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Honrad Frcyherr von Steinheim.

Friedrich v. Steiuheim , dessen Sohn.

Erwine v. Steinheim , dessen Tochter.

Graf .» . Hennebrrg.

Graf v. Urach Erwinen - Gemahl.
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istrr Notar , ster Notar.

Zuschauer beym Tournirre.

Nitter , Knappe », Mägde und andere - Gefolge.
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- Erster Aufzug.
Erster Auftritt.

Erwine ( im NachMeide , die Haare aufgedreht ; —
Urachs psrtrait in Lebensgröße mit Varrikarur

gewählt steht vsr ihr )

^ ) oy alle Wetter das war eine Nacht ! —öiciu Ang' Hab' ich euch zum andern gebracht-
Und im Herzen da schmiedet mit vierfachem Hamme»
Der Angst, da» Enlsezen , der Schmerz und de»

Jammer.
So muß einem Dieb teyn, der hrute wird inne.
Daß man morgen ihn Höngen soll — Arme Er,

wine!
Warum grinse« denn höllische Larven dich an ? —
Du Hascherl — du hast ja nichts Loses gethan !—
Nichts ? find denn das nicht abscheuliche Stretchs

A -
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Wenn ich La- Pfötchen dem Hennebcra reiche.
Dar ich dem Urach selbst »eck im Grabe
Ejnzuböckeln versprechen habe ? -

(sie nähert sich dem portraire)
Was starrst du mich denn,,du gepinselter Mann!
Mit Augen, wie die Billardkugeln an?
Was gaffst du so falsch, und verzwickt auf mich

her?
Ich hab' S ja schon g' sagt, ich Heurath' nicht mehr.

(sic umfaßt das Portrait)
Laß dich umarmen du schwarzer Zigeuner!
Ein gewählter cliaxe -m ist dcch besser als Heiner;
Zwar sieht dir dicß Contrafei g'rad »cho ähnlich,
Wie mein Pantoffel — doch das ist gewöhnlich —
Du siehst aus — akkurat wie ein Menschenfresser,
Doch unfern Portraitmahlern gcht ' S schon nicht

besser;
' Mancher trifft oft zum Reden den Wirth von

Tripstrill,
Da er doch den Fürst Pamflig abmahlen will . —

(Pause , mit einem Ucbcrgang)
MitHenneterg soll ich den Pakt unterschreiben ? —
Guten Morgen Schnepf ! — das laß ich hübsch

bleiben.
Eh ' wollt ich mich lieber dem Teufel verschreiben.
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Arie.
Es hat Amouren aller Art
Bisher noch in der Welt gegeben,
Doch nie hat sich ein Weib vernarrt
Zn ein Gespenst aus jenem Leben.
Daß manche Donna zivey, auch drep
Lebendige cb - pe-ux beglückte,
Dieß ist ein Spaß , der nicht mehr neu.
Und Manchem schon den Kopf verrückte. —

Doch mit Derstorb 'nen karessiren.
Mit Leuten, die im Grabe schon
Verscharrt sind, noch correspondirrn,
Dieß ist ein nagelneuer Ton.

Daher , um ja recht neu i » seyn,
Schlag ich den Weg mit Tobten ein.
Die schon von Würmern sind gespeißt.
Und paare mich mit Urachs Geist-

Zweyter Auftritt.
8riedrich von Steinhcim mit der Tabakspfeife im

Munde , Erwine-
Zr-Stcinh . Immer vor Urachs Portrait , und

in Thräilkn L
A z
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Was soll denn das ewige Rotzen und Flehnen?
Schienst doch erst gestern so fest schon enttchloflen,
WaS sollen denn heut« auf einmal die Possen?

Erwine . Verzweiflung, ' Bruder ! macht auch
entschlossen—

Ick möchte de» Kopf an der Wand wir zerstoßen.
Laß dir erzäblen — Die heutige Nacht
Hab ' ich in tausend Aengstcn durchwacht.
Hättest du mit mir getbeilt diese Qualen,
Das Herz war djr selbst in die — Hühnerfrais

- 'fallen —
8r . Stcinh . Narrinn '-— Frau Schwesterl¬

ich kenne dich kaum.
Was gilt 's , schon wieder von Urach ein Traum?

Erwine . Nein , nein ' kein Traum , du freveln,
der Narr!

Die Erscheinung war wie die Sonne so klar ! —
Spitze Herr Bruder ! die langen Qhren,
lind bleibt drin Herz fühllos , so ist es gefroren —
"Der Nachtwächter hatte mit brüllendem Munde
"Gerade gerufen die Mitternachtstuude,
^Der Broddieb aller Laternenbubcn
<Leuchtete hell durch des Schlosses Stuben,

" Ich war dir so wach und munter als jetzt,
lind hatte im Vettr mich aufgesetzt.
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«Da sah' ich im Harnisch ' mit Helm' und mit
S child,

" Meines Weiland Urachs leibhaftiges Bild
" Sich naher und näher zum Belte bewegen-
"Ich glaubte , er wolle sich gac zu mir legen,
,<Und rückte erschrocken zur Seite schon;
^ Allein er seufzte mit krächzendem Ton',
««Einem Felde voll Teufel glich sei» Gesicht,
"Er blieb steh' n wie rin Stock und rührte sich

nicht:
"Ich wollt ' auf ihn reden, könnt' aber nyr lallen,
" Denn mir war vor Entsetzeu das Zapfel gefal«

len>
"Da stiegen mir erst die Traußbirnen auf:
" Er blieb mausestill, und zeigte mir d' rauf
"Von einem zerbrochenen Ringe die Stücke»
"Mit einem seclentranchirenden Blicke
"Warf er sie auf den Kotzen mir hin,
"Und sie wurden , so wahr ich dir ehrlich bi»,
^Jm Hui zu einer armdicken Schlange,
"Die biß meine» Urach zirersi in die Wange,
"Dann durch den Harnisch bis auf den Leib,
" ( Dieß mußt ' ich mit anseh' n sein trautes WribH
"Und fraß dann zu meinen Entsetzen undGrauß
"Das Herz ihm nebst .Lumpcl und Leber heraus'

«4
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"Schon streckt ich nach ihm meine zitternde Hand,
"Als er schnell ohne Erüßgott und B ' Hütgott

verschwand.

Zr- Steinh . Schwester ! da- all ' war nur Phan¬
tasie,

Den Traum , den setzen wir in die Lotrie,
Die Stücke de- Trauring - deuten ailf zwey;
Der Schlang ' ihre Nummer ist zwanzig und drey,
Lind Urach als ein geharnischter Mann
Deutet den Sechs und Sechziger an . —
Die dreyNumern setz' ich dir alle gleich Morgen,
Und sollt' ich dazu die fünf Kreützer auch bor¬

gen. — —
Sey ruhig Erwinchrn ! und mach dir nicht- d'rau <:
Ich wette , sie kommen alle heran - .
Doch jetzt liebe- Schwesterchen ! laß un - nicht

säumen.
Du hast heute noch mehr zu thun , al - zu träu¬

men.
Henneberg kann gar nicht langer mehr warten,
Wie der Hirsch um Egid» brüllt er im Garten,
Wiehert gleich einem Wildfang durch'- Hau - ,
Und ftru 't wie ein Narr sich zum Hochzritschmavss.



' -

Wer ihn nicht kennt, meint , er wäre besessen:

Glaube mir Winchen ! er liebt dich zum Fressen.
Erwine - Brüderlich kann nicht, ivas ich heut'

soll.

Ihr macht mich noch alle zum angurtcu toll.
Stet - war es mein Wille , im Kloster zu bleiben.

Ihr wußtet durch Finten mein Herz zu betäuben.

Ich bin eine Gans , das wußtet ihr alle,

Drum ginq ich euch auch so leicht in die Falle.
Du , und zu Andlau die würdige Mutter,

Ihr kanntet meinjHerz , das so weich ist wie
Butter,

Auch mein Herr Papa triblirte so lang'
Bis ich halb schon von Sinnen dem Kloster ent«

sprang.
Doch Dank sey es der verstoßenen Nacht,
Da mein Urach mir hat Visite gemacht:

Ich gebe die Hand dem Hennebcrg nicht.
Mein Herz- bleibt dem Urach, bis es zerbricht.

Zr- Steinh . Mord Keeuzbataillon , was sin-
das für Grimassen,

Sollen wir denn k'ilau, titulircn uns lasse» ?
Ich und Papa qaben einmal das Wort;
Also morsch mit dir zum Altäre nur fort ! —

Was find' st du am Hendelberg auszuseyen?



Wer wagt ' s, wider ihn den Schnabel zu wetzen?
Ist er nicht verliebt , wie ein Kinnigrlhase?
Hat er nicht eine reputirliche Nale?
Nebst so vielen andern bezaubernden Gaben,
Die sonst immer den Beyfall der Damen haben.
Und Urach dein Gatte — Gott Hab' ihn seligl
Wann war er wohl ir wie er so gefällig?
Hat er nicht oft bis aus ' S Blut dich sekkirt?
Und fast halb zu Tode mortifizirt ? —
Ließ er dir eine Minute wohl Ruh ? —
Schlug er nicht oft mit dem Dchscnzehn z«.
Daß dein Buckel so blau, wir der Preußen Mon¬

turen,
Noch heute davon muß tragen die Spuren ? —
Wie oft ist er nicht mit dir bey den Haaren
Im ganze» Gemach herum schlittengefahrrn ? —
Und hast du nicht immer mehr Schlage , al<

Dissen,
Von seiner Grobheit ertragen müßcn ? —
Die Rippenstöße und derben Maulschellen,
Nebst den Nasensiiebern sind gar nicht zu zäh¬

len ! —
Und am solch einen .Grobian willst du dich quä¬

len ?—
Da ist Hrnnrberg rin ganz anderer Mann,



<n dem Niemand rin Fleckchen nur aufmutzen
kann. —

Errvine . O bätt ' er doch diele unzählige Flecken,

So ließet ihr ' s bleiben, mich immer zu necken;

War ' er brutal , versoffen, und dumm,

Einaugigt , hvckricht, rothhaaricht und krumm,

Zahnluekicht , schielend, kropfig, und alt,

Clich rr dem Teufel selbst an Gestalt,

Hätl ' rr bas Antlitz zerfetzt von den Pocken,

Und keinen Hund ans dem Dfrn zu locken;

Ihr würdet nicht immer das alte kied finge»,

Und treulos an Urach zu werden mich zwingen ! —

Dcch kurz, es sry ihm non wie ihm sry,

Ich bleibe dem todten Urach getreu.

So wie sich ein DintcnkleckS frißt in ' s Papier,

So grub er sich auch iu' s Gedächtniß bey mir.

Ich kann ihn nicht a»S dem Herzen radirrn.

Nur der Tod soll mich nochmahl mit ihm kopu»
liren.

8r . Srrinh . Es nützt kein Heulen , kein Haar»
ausraufen,

kr ist einmahl tobt, so laß ihn denn laufen;

Henneberg wird ihn mit Wucher ersetzen.
Und dir Scharte wieder völlig answrtzen —

Lrr arme Schelm ist per Lieb' ganz verloren.



Und zn einem Simandel völlig geboren.
Ihr werdet zusammen recht ordentlich Haufen,
Er wird deine Kinder kämmen und zausen,
Sie tragen , wiegen , rinheideln und pflegen,
Und gleich einem Kindswcibe trocken legen-
Cr wird ihnen Feigen , Mandel , Ziweben
Und Mageubeugel zur Jause geben;
Sie alle sriflren mit Locken und Zöpfen,
Und jedem sein Kleid — doch am Leib ' nicht — ans¬

klopfen;
Er wird dir nach Küche und Keller sehen»
Und mit dem Marktsäckel einkaufen gehen;
Wenn er fortzieht zur Jagd , zu Gefechten , Tur¬

nieren,
So kannst du indessen zu Haus ' brav scharmircn
Schwester , nimm doch Raison nur an,
Wie manche wünschte sich solch eine » Mann . —

Dritter Auftritt.
Der alte SreiNheim , die vorigen.

Alt Sreinh . zuErwincn - Was ? noch im Schlaf¬
rock ? — Die Augen verschwollrn?

Die Haare noch aufgedreht ? — Tochter was sollen
Die triefenden Augen , die rotzige Nase
Heute , da alle - zum Hochzeilfraße
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Schon fertig ist ? — Graf von Henneberg bat
Mit dem ersten Hahnschrey schon aus der Stadt
Die Notaren hicher auf sein Erbschloß citirt.
Und du steh' st da noch nicht einmal frisirt ? —

Erwine . Vater ! mir ist heute gar nicht »um
Spaße »,

Hättet ihr mich im Kloster gelassen;
Dort wir ich nicht treulos an Urach geworden,
Hall ' ihn nicht dürfen zum zweytenmal morden —
Der Gewissensbandclwurm beißt mich gleich

Wanro .r,
Ich kann nach eurer Pfeife nicht tanzen —

Alt . Sreinh . Zu all ' diesen Füchsen ist' s jetzt
schon zu spat.

Alles ist fertig zum Hochzcitbankett;
Dir Pasteten sind schon seit vier Wochen gebacken,
Mau . sicht in der Küche nur spießen und hacken
In Kapaunenadel erhobene Hahnen,
Nebst Indian , Tauben , Schnepfen , Fasanen
Sind schon zur Kohle brynahr verbraten;
Schöpserne Schlägel , wie auch Karbonaten
Dünsten und sieden auf sämtlichen Herde » —
Das Wildbret fangt an schnn lebendig zu werben;
Torten und Krapfen von Zucker beschneit,
Steh ' n schon sich freßrn zu laßen bereit . —
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Erwine . was nutzen Kapaunen , Fasan,«
und Schnepfen,

Wenn folternde Qualen die Seele ' zerschröpfen:

Urach der war mein Schnepf und Fasan

Ich seine Henne , und er mein Hahn;

Nun der Hahn ist krepirt , war soll d' Henne auf
Erden ? —

Sie wünschet nur , abgestochen zu werden ! —

Die Henne will durchaus den Bern nicht haben.

Sie laßt zu dem Hahn ? sich eher begraben.
Alt -Steinh . Possen ! in unsrer heutigen Welt

Werden todt , oder lebend di« Männer geprellt.

Ney mancher dauern nicht länger die Klagen

Als bis man den Tobten von Haus ' weggctragen ;

Manche har in den ersten dre » Tagen

Schon einen neuen Amanten beym Kragen,

Manche wartet nicht einmal so lange,

Ihr wird in der ersten Minute schon bange.
Arie.

Die Wittwen von heute

Sind meistens schon Bräute

Dey Lebzeit des Mann ' S,

Noch eh ' er gestorben.

Da wird schon geworben

Don Peter und Hanns;



Denn meisten-,' wo The»,
Sind auch Ticisbrrn,
Da paßt denn oft nur
Ein Schock von Amantra
Gleichwie Praktikanten
Auf dir Apertur-

Und keine zivey Woche»,
So kommt angestochen
Der Rechte um str;
Geheilt sind die Wunden,
Ihr Gram ist verschwunden.
Eie weiß -ar nicht mir.

So hüpfe» fast aste
Dom Lrichengastmahle
Jn ' S Hochzeitgemach.
Srwinchrn ! sey künftig
Hübsch folgsam, vernünftig
Und mach' ihnen' - nach.

Erwine. Herr Papa !hättet ihr nur riu Qul»
telchen Hirn

2m Köpft— 'ihr würdet mich nicht so srkkir'».
Ich habe zum Heurathen keine Lourige,
Geht , laßt mich aus mit - er ganzen Mariggr»
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Alt. Stcinh. Laß dir Ertrinken ! nur wenig¬
sten» sagen,

Mas sonst noch alle» wird aufgetragen.
Was gut und theuer ist, Fleisch oder Fisch,
Muß mir beuten it Teufelsgewaltaufden Tisch. —
Eine Spensau mit köstlich gebratener Haut
Steht auf dir Tafrl z» Ehren der Braut—
Ein KalbSkvpf gesotten, und dann fr kafsirt
Wird dem Bräutigam g' rad gegenüber postict,
lind um nicht die Simetrir zu verletz«',
kann man Stochstsch und Hasen zur Seite ihm

setzen,
E ' füllte N̂aunscherl, Spargel , Aspik, Artitscho»

kcrl,
Fisollrnsallat, und romanische Brokers
Hier kommen Sulzen, und Austern zu steh' n.
Dort spanische Winde und Würstel mit Kren» ;
Au» dem gestrigen Rindfleisch da macht man

kolz >etti.
Die Fascheewandel kauft man gleich beimManbo-

letti ;
Kurzumi. uicht« wird gespnrt sich wampicht zu

sreisen
Die Pastete mit Ochsenschweif nicht zu »ergessen,
Di « war ja sonst immer dria Hauplfavsrir,

Wi-
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Tochter ! kommt dir noch kein Appetit ?—
Zn der Mitte strhr eine Rsmmißdrobtortr,
Darauf in zierlichen Reimen dir Worte:
" Virst - er wack' rc Herr Bräurgam soll leben,
"Und seine brr »innige Braut auch darneben!
Zum Nachtisch Maultaschen und Prügrlkrapfen,
Dann wird man die Ausländerwrine anzapfen-
Aechter Champagner in Wien fabrizirt.
Der , wenn man ihn beutelt , wie Horner mouffirt.
Wird a»« Maasijimrntern herumpokulirt,
Lokeyer a>»s Gumpoldskirchiier - Ziwcben
Mischt sich zu», übrigen Safte der Reben . —
Den Wein , dcu läßt man im Hof« dann rinnen.
Und Würstel auSwrrfen , nebst Kupfcrzechinen. —
Tochter ! gib nach , du versetz' st mich in Schul«

den,
Der Spaß kostet jetzt schon über drey Gulden!
Nach der Tafel wird in dem Saale gespielt,
Wenn alles zuvor erst den Waast recht gefüllt,
Da wird erst gezwickt, dann gehäufelt , gebran»

delt,
Trischakt, «doutirl , oder gar angewandrlt;
Der Tisch, wo ich fitz', als Patron von dem Hau «' ,
Spielt Saunig ' l, und zahlt mit dem Plnmpsacke

au«.



Wie werden die jungen Leute nicht lachen,
Wenn sie mich alten Esel zum Saunig 'l machen!
Nach geendigtem Spiele fährt Jedermann,
Zum Bocke hinaus, ober zum Schwan,
Dir Brautleute , jedes am Kopf« sein Kranzel,
Machen zusammen ein ehrliches Tanzrl.
Da wird denn brav lustig d rauf losmufizirt.

Und auf zwep drry Klafter weit auSgallopirt.
AuS der Los» dir neueste» Deutschen
Werden dir Musikanten durchpeitschen!
Und landlerisch " Allo hast ihn nicht g'sehen,,!
Das Ding wird, als wenn's nur geschmiert wäre,

gehen;
Nach dem Tanzel fährt jeder in Frieden nach

-aus ', '
Und schläft tiS am Morgen den Rausch wieder

auS.

Doch was sich beim Brautfest noch sonst wird zu»
tragen,

DaS brauch' ich nicht erst einerWittwe zu sagen. —

Erwine ( auf einmal ganz ausgelassen«in-
fallcnd)

WaS sagt der Vater ? ä Tanzel wird - 'macht?
Und noch dazu landlerisch? Das ist a Pracht!



Darum sagt krau brr Natrr bas Ding erst zu-
letzt,

Daß es heute nach gar einen Walzer absetzt?
Da habt ihr die Hand, es braucht kein Protzmau¬

len,
Urach mag immer in Gott's Nah'm verfaulen,
Hennedecg wird bis Mittag rucr Sohn,
Dean der Langaus, das ist meine Hauptpasston.
Vater , jetzt Pah ! ich geh' wich fristren,
Und ein wenig mit koug« mich zu renooiren:
B 'hüt Gott Keys,mmen, mein lieber Papa!
Mir kimmt's schon, in d' Fuß, ich bin gleich wie»

der da. (ab)

Vierter Auftritt.
Hennebcrg, dir vorigen.

Zcnneb- Alter Papa unterthauiger Diener!
Ich freu' mich auf's Essen trotz manchen,; Herr«

Wiener.
Wie geht's denn? haben sie ruhig geschlafen?
Macht' ihnen das Zipperlein stcißig zu schaffen?
Ja , wenn man einmal in's alt ' Eisen geht.
Und mit einem Fuß' in der Grube schon steht,
So -ehr- nicht anders! Wa» machen die Flüsse?
Spüre » sie noch in brr Achsel dir Riffe?A,



Versteht sich, die Strafe für Jugendsünden

Läßt sich nur spät erst im Alter empfinden.

Sind sie heute schon im KaffehauS gewesen.

Und haben im Reiche der Tobten gelesen?

Thun sie de- fleißig, memsnto mori,

Heute mir, morgen dir, Herr Bruder Zikori!

Wie auch sie hier , mein theurer Herr Schwa-
ger 7

Was seh' ich? sie rauchen, das macht sie ja ma¬
ger .'

Das ist heute wieder ein herrliches Wetter!

So eben schreibt mir von Linz mein Herr Det¬
ter,

Daß die Aerndlr bei ihnen so treflich gcrathen,

Als sie sie schon viele Jahre nicht hatten-

Alt-Steinh . (für sich) DaS plaudert und kau-
dert in einem fort.

Und von Erwinen spricht er kein Wort!

Acnncb. Nichts Neue«? Man spricht vom
Kriege sehr stark

Zwischen Spanien und der windischca Mark;

Der Fürst von Maroko soll ferner die Russen

Wider die Fueganer aufhussrn;
Nach dem letzten Extrablatt' haben die Skythen

Di« Aonrlekitrn ganz in der Mitten,



Item die Afrikaner den Mohren

Ewigen Krieg und Verheerung geschworen.

Ma ^ erzählt sich nicht minder , der Tartarchan
Halte um die Prinzessin von Babilon an;

Auch verlautet , daß sich die Hottentotte»

Wider Missisipi zusammenrotten.

Und der türkische Großherr will Palästina

Vertauschen wie '- heißt — um die Bukowina . —

Habt ihr von allem dem » och nicht - erfahren?

Alt - Steinh (für sich) Zch glaube , der Strumpf
hat uns alle zum Narren!

stau «) Henneberg schweigt sonst , berst ' ich vor"
Galle,

Seyd ihr gekommen , die Zeitungsjournale

Wir rin Schulknabe auswendig zu recitiren?

Wißt ihr nicht - Wichtiger - zu di- curireu;

Sprecht - warum srpd ihr denn eigentlich da?

Lrnneb . Ihnen Visite zu mache » Papa ! —

Ich kam nur hieher — wie man sagt — auf 'nen

Rutscher —

Der Herr Schwager stinkt vom Tabak , wie rin
Kutscher.

(halt di« Nase zu)

Alt - Strinh . Was wollt ihr denn als » ? —



äenneb- (nachffnnend) - Nichts weite»
als fragen,

Db ihnen das Essen schmeckt, wie ihrem Mage«
Die neuen Pillen und Tropfen behagen ? —

Alt - Steinh . Welch faber Schnickschnack, scyh
ihr besoffen?

Ihr wollt doch nicht umsattcln , will ich wohl
hoffen? —

Habt ihr denn weiter gar nichts zu sprechen? —

Zenneb- (nachstnnend) Ich mag mir den Kopf
hin und wieder zerbrechen.

So komm' ich dem Dinge nicht recht auf di«
Spur ',

Weswegen ich da bin, erlaubet mir nur,
Mich noch rin Bißchen recht zu besinnen;
Ich glaube gar — es war wegen Erwinen ? —
— Ja richtig ! - Was macht sie ? — sie soll j«

^ als Braut
Wie ich höre) heut' « erden mit mir noch ge»

traut ? —

Alt , Steinh - Wie ihr Hirt 7— Nein , das bringt
eine Umurkk um!

Hennrberg ! ihr seyd beleidigend dumm!
Macht euch des Hofes Gunst so »ermessen?



»r
Scnneb: 8̂ »V>lauter Freud' Hab ich wirklich

vergessen
Auf die ganze Hochzeit— bin völlig verwirrt;
Sagt mir nur , bin ich denn schon kopulirt?
Dder soll ich- erst werden? Alter, so sprecht!
Ich glaub', ihr wist er selber nicht recht!

Alt-Steinh. Jetzt wird mir'r zu viel, ihr habt
hohe Zeit,

Das ihr geht, wir find auf immer entzweyt!
Glaubt nikA, ich wolle mrin Kind euch «ufdrin»

gen,
Um es au- meinem Futter zu bringen.
Und, einen Narren zu nehmen, «s zwingen.
Geht in da« Tollhau-, dort stad für euch Bräute,
Wir aber— wir sind geschiedene Leute!

Henncb. War ? Ihr wollt mir die Tochter
nicht geben?

Alter Barbar ! da- kostet dein Leben.
Dhne Erwinen mus ich krrpirrn,
Dder mich selber arqueboußren.

Arie.
Erwine » du mein Himmel!

Hier dieser alte Schimmel
Will trennen unser Band!».
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Will , glaub ' sch, spekulireG
Und^aeht mit dir hanstren,
Pfui Teufel ! s ' ist ä Schand!

Ich paffe voll Verlangen,
' Zu küssen deine Wangen,

» / Bereits ins sechste Jahr;
Dein Vater will s nicht leiden.

Er will , wir sollen scheiden;

Ich glaub', er eifert gar-

Doch, sollt' er dich mir rauben.
So wirst du auch erlauben,

Daß ich ganz uugenirt
Da - modrichte Skelete,

So lang mit Füßen trete.

Bis es zu Pulver wird.

Alt . Steinh . Herr Graf , ihr beliebt, viel Un-
knn zu sprechen;

Doch glaubt nicht , daß ich mein Wort werde
brechen:

Ich dachte nur , weil ihr die ganze Zeit

Bon Erwinen nicht spracht, es Hab' euch - ereu 't!

Daß ihr sie « erdet recht glücklich machen,



Gehört unter die langst erwiesenen Sachen.
Man hat davon schon häufige Proben, —
Die Weiber können euch nicht genug loben. —
Ihr braucht daher weder vor Lieb' zu krepiren,
Noch auf englische Art euch zu arqueboufiren.
Statt allem dem laßt euch nur kopuliren, —
So seyd ihr vom Erdgetümmel bald frey.
Und erspart noch obendrein Pulver und Bley. —
Envinchen freu't wie rin Närrchen fich schon.
Und ich nenn' euch mit Entzücken: " Herr Sohn . ,,

öenneb. Holla du runzlichter alter Patron!
Jetzt pfeifst du auS einem feineren Ton',
Brummst nichf mehr daher, wie ein löchrichtes

Bassel,
Jetzt geht'- auS einem anderen Fasse! ;
D wenn du wüßtest, du alte Pagode,
Wie lange mein Herz gleich 'nrm Uocuk» I»

nioäe

Schon dünstet!— Ich will dir da< Gnkfiloch
Meines Herzens eröffnen— guck hinein, doch
Bitt ' ich mir'S aus, mich nicht auszulachen,
Dder den Moralisten zu machen.
Du warst — wie man sagt— ja auch einmal

jung.
Und machtest gewiß manchen Seitensxrung?



ss
Alt. Sttinh. Ach freylich!—mein Henneberg1

rede nur zu,
Ich war dir um keine Laus besser/ als du!

Henneb. Sechs Jahre stnd's — ich werd's ni«
vergessen—

Daß ich an Erwinen den Narren gefressen-
Ich sah' — wenn mir recht ist— rum  ersten

Mahle
Eie mit Urach beym grünen Thor' auf dem Saale
Bey dem ersten Blick', den ich durch den Mouss»

lin
Auf den schneeweissrn Kragen warf, war ich schon

hin,
Sie hatten daselbst noch gar nichts gezehrt, 1
Und weil sie schon waren jum Haus' '«ausgr»

sperrt»
So haben sie bryde bey mir eingekehrt.
Ich ließ sogleich zwey Indianer braten,
Dir zehrte sie rein auf znsammt ihrem Gatten,
Stach rin paar Maaßel Wein dazu aus,
Und that bey mir, als war' sie zu HauS' ;
Dabey hat sie dem Urach so zärtlich geschmeichelt*
Und ihm beständig das Goderl gestreichelt.
Daß mir im Herzen der Pitzel«usstieg;
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Ach ward ganz rebellisch— doch seufzt' ich, und
schwieg.

Die - grausame Löffeln machte mir Muth;
Denn wenn dar rin Weib vor 'nrm Dritte»

thut,
Und ihrem Grmahle so schmeichelt und streichelt,
So sind die Liebkosungen meisten« geheuchelt.
Und gehen sehr selten wirklich den Wann,—
Sondern grS- tentheil - nur den Zuschauer an .—
So wa«mu- te natürlich mich mehr noch entflammen,
Wir saßen all ' drcy so hübsch nahe beysamme«
Und ich habe mein Glück mit Fü - eln probio«.
Auch mit ihren Knien karambollirt;
Doch sie versetzte mir solch einen Stoß,
Da - mir da« Blut über '« Schienbein herfloß.
Da « hat mich denn noch kouragirter gemacht.
Holla Hab' ich bry mir selber gedacht:
E « geht ! Al« ihr Mann dry der Tafel schon

nickte,
Ersah ' ich sogleich meinen Bortheil und zwickte
Sie sanft in dir rothbrstrichenen Wangen;
Doch ist mir drr Gusto dazu bald vergangen:
Sie gab mir ne Lhrseigr , während er schlief.
Da - mir die rolh ' Suppe heruuterlief—
Nach genommene « Fräße giugrn sie schlaft»



Auf 's Stroh , das ich ließ nach dem Gastzimmer
« schaffen,—

Ich ging mit dem Lichte zi» leuchten voran,
Des Willens , wenn nur der besoffene Mann
Auf der Streu ' erst würd ' liegen', ihr endlich

denn doch
Mein Seufzer zu schicken durch'S Schlüsselloch —
Ich horchte und guckte auch fleißig hinein;
Sie war just auf der Jagd — er schnarchte, daS

Schwein!
Ich fing an zu wispern ; fie öffnet die Thür,
Michztraf ' schon der Schlag vor Glückseligkeit

schier.
"Verdammter Lasterdarm , laß mich in Ruh
"Du Hauptsckatur , du Morastpaperl du!
"Denkst nicht an die Hausdelschen , die ich dir

g'steckt?
"Marsch , eh' mein Schreyen den Gatten auf«

wekt —
"Nimm vorlieb mit dem Fußstoß ' , de« ich dir

gab,
" Merk s Tölpel ! — und wische das Maul dir

nur ab- „
So sprach sie ergrimmt , schlug in einem R»
Die Gastztmmerthüre hinter sich zu,



Und zwickte damit mir die Nase so ein,
Daß sie dünn wie Holländer -Papier mußte seyn!—
Als man Erwinen in 's Kloster gesperrt,
Hat das den Brand bey mir nur vermehrt —
Ich kam öfters zu ihr in das Sprachzimmer hin,
Stand ausser dem Gitter , fir aber war drin;
Da fühlt ' ich zuerst die entsetzliche Lükke—
Die sie ließ in meinem Herzen zurücke(' ).
Ich klagt' ihr denn nochmal mein Liebesfieber,
Sie gab mir zur Antwort drey Nasenstieber;
Ich langte hinein , ihr die Hände zu küsse».
Da hat sie mich in den Finger gebissen—
In einer bildschönen Sommrrmondnacht,
Die ich mit Seufzen und Heulen durchwacht,
Schlich ich zur bange» Stund der Gespenster
Um' s Grezcl herum , und unter ihr Fenster.
Da sang ich zu meines Hackbretels Klang,
Ihr meinen fiedhrißcn Liebesdrang,
Während die Schwestern waren im Chor,
In zierlich hochdeutschen Reime» vor:
Da hat sie auf mich heruntergestrahlt-
Vom Fenster , die blendende Engelsgestalt!
Jm Schlafrock,die Haare gleich einem Tschoffittek,(*)

(*) Erwine von Steinhelm , Trauerspiel in z
Aufz. >ter Akt 4tr r Auftritt.
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Ja einem roth flanellenea Kittel,
Und goß im Hui einen Wasser - Topf
Mir über den kranpichtrn Dichterkopf.
"Weil du denn hast so 'nen starken Brand,
"So muß ich wohl lösche»,, , sprach - , «nL^ er»

schwand. —
Der Mond , der diese Scene beleuchtet,
Schien selber gerührt ; denn ich war euch de»

feuchtet
Durch Mantel , Rock, und Kamisol,
Schlich fort , nicht ohne heimlichen Groll,
Aber den Spaß vrrgrß ' ich ihr nie.
Ich ward euch rin völlig rasender Vieh.
Eia paar Mahl wellt ' ich mich selber erhenken,
Drey Mahl erschießen, und oiek Mahl ertränken,
Bis euer Sohn endlich die Kunde gebracht.
Daß man Machen glücklich de» Garaus gemacht
Wrym Gefecht ' im gelobten fclfichten Lande.
Da kam ich denn wieder erst ganz »u Verstände,
Doch bin ich juwrilen noch jetzt nicht recht g'

Hauß,
Darüber gehen wir aber hinaus.
Wir Menschen find lauter gebohrene Narren,

- Dar habt ihr wohl «ft an euch selbst schon er»
fahren —
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Alt. Stcinh . Die verzweifelte Hexe mit ihre«

Grimasse«
> Ließ dich lange genug auf ihr Pfötchen herpas¬

sen.
Ich 'seh' wohl, du bist schon nicht anders zu hei¬

len,

D ' rum laß uns zur Hochzeit bey Zeiten nur eilen.
Das Gesindel steckt schon in der Gallalivre 'r,
Uns aufzutischen das Hochzeitdinfe;
Kurz , alle Anstalten sind schon getroffen.
Und die Braut erscheint gewiß auch , will ich

hoffen.
äenneb - Will ich hoffen? - Da muß ein«

Kuh ' d' rnber lachen»
Komm mit zum künftigen Ehestandsdrache »,
Und will uns das Zifer Historien machen.
So kriegt !fie zum ersten Präsent , ei» Paar

Flaschen.

Wir gehen jetzt ab — (;um Publikum ) Belieben 's
zu paschen! —

(alle ab)



Fünfter Auftritt.
lSaal)

Einzug zur Trauung — den Anfang machen Mur

slkamen, die Instrumenten mit Rosmarinsträußcn

geziert, dann Dnappcn , dann Henncbcrg mir zwep

Dranzeljungfern im Arme, einen Dran ; auf dem

Haupte, einen Rosmarinzweig in der Hand— spät

erst erscheint die Braut vom alten und jungen

Steinheim hcrausgezerrt , hinter ihr Mägde.

Alle Anwesenden haben Dränzr , und

Rosmarinzwcigc . <
kinnla.

Chor.
Friede , Eintracht , Glück, und Segen

Schmücke unser edles Paar ! —

Gieße , wie rin Wetterregrn,

Sich aus beyde Jahr sür Jahr ! -

Mögen doch viel tausend Kinder

Sprossen aus dem Stamme auf,

Und so klug, wie junge Rinder,

Wachsen in die Welt herauf!

Vir Heyden Notaren treten mit vielen Bücklingen
ein.

klar notarii jui «ti

^il obio ^ul» n>»rsti,
«ach



Nach uralter Observanz,
Warten anbefohlncrmaffen
Den Loull actum zu verfassen,
Auf die weit're Ordonanz.

Zrnnrberg und 8rird. Strinhrim.
Hehl nur, wie die StaatSperückkN

Sie brpnahe nirderdrücken!—

Chor.
Bryde diese Herrn Notaren

Scheinen rin Paar ganze Narren.

Bryde Notaren-
vbinam ert die Frau v. Braut?

öcnncberg und Zrirdr. Srrinheim.
Da kömmt sie, holla ! aufgeschau't!

Chor.
Stufet alle über laut,
Heil und Glück dep schönen Braut!

äcnnebrrg und dir Norarrn.
Seht , wir hinter jenem Dunkel

Der pechschwarzen ModrkrauS,
J ^re Augen, wie Karfunkck',
Leuchten aus dem Busch' herauf.

S
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Seht/ wie auf den hagern Wange»

Und der lrdergelben Haut
Ein Paar Purpurrvsen prangen.
Die sie selbst hat angebaut.—

Chor.
Schreyt nur/ was ihr könnt, zusamm, Heil und

Glück dem Bräutigam!

senneberg'und die Notaren.
Seht die vielen schwarzen Lockerl

Wie sie ihr so herrlich steh'n.
Und wie die gezupften Nockerl
Ihr um Stirn und Nase weh'»—

Der Chignon ist varfümirct,
Und so lang, glS ihr Gewand,

- Doch wenn man ihn stark berühret.
Bleibt er einem in der Hand. — ^

C h o r.
Rufet alle überlaut, Heil und Glück der

Madam Braut!

öcnneberg und die Notaren.
Ihre Haut ist zum Erstaunen

Wie »ie Lückersohle zart,

X.



Die gewicksten Auaenbrannen
Gleichen einem Hutscherbart -— ^

Nur gemackt sich zu verlieben,
AuS den Arrn eichen von Flor
Gucke», wie zmrv rokbe Rübe »,
Ihre Knochenarm ' hervor.

Chor.
Schreyet was ihr könnt zusamm, Heil und

Glück dem Bräutigam !—

Henneb. (vor Erwinen -niederfaNend) die Nota-
. ren begeben sich zur Verfertigung des Don»

traktcs zum Tische und schreiben )

Erwine « festes Arsenal
Don Hennebcrg blokiret,
DaS manchen Sinrm wohl hundertmahl
Hat glücklich rrponssirel —
Ergib o Festung endlich dich
Auf Gnad ' und Ungnad ' doch an mich;
käst mich nicht länger flehen.
Sonst - eht 's an die l 'ranclieea . —

Erwine . Sieh , ich kann dich zwar nicht
schmecken:
L -



Drohte mir der Vater nicht.
Mich mit Prügeln zu bedecken.
Spuckt' ich dir ins Angesicht;
Doch der Furcht vor Rippenstößen
War et möglich, mir allein
Liebe für dich ciuzuflößen,
Drum geh ich die Heurath rin.—

Chor.
Zärtlicher hat nie eia Weibchen

Ihren Gatten haranguirt.
Zärtlicher kein Turteltäubche»
Seiitem Tauber zugegiurt.

Henneb. Don Freude ganz electrifirt
Fühl ' ich schon das Entzücken,
Das deinem künft'grn Gatten wird
Frisiren die Perücken;
Erwinchen, süßer Zuckermund
Komm her ! — daß wir den festen Bund,
Uns ewig treu zu bleiben,
kr» loim» unterschreiben.

Chor.
Mögen doch viel tausend Kinder sprossen aug

dem Stamme auf.



Und s» klug wie jung» Rinder , wachsen in di,
Welt herauf!

Alt . Steinh. Freunde laßt un< nichk
verweilen!

Und ju der Verlobung eilen.
(zum Notar)

Alter Schulfuchs dein Geschmier
Frißt ja einen Riß Papier?
Lies es uns rin wenig vor!
Kinder spitzet Nas' und Ohr!

(Erster Notar liest-̂
"Da stntemahl und alldieweil««

"Seit Adam her gebräuchlich,
"Daß Menschen sich in zwey Geschlech¬

ter theilen,
"Und deren Paarung unausweichlich,
"So bald sie nämlich anders wollen,
"Daß ihneu and're folgen sollen —

"So hat der edle Graf mit Rahmen,
"Franz Henneberg, bey reifen Sinnen
"Beschlossen mit Madame Erwinen,
"Au mehren seine» hohen Stammen;



"Tbun beyde auch für gut befinde«
" Sich mit einander zu verbinden. „

Alt. Stcinh - Wa« ist das für ein Gr»
schnatter?

Fangt ihr gar vom Menschrnvater?
Adam an ?— Ihr seyd eia Thor —

Wie gesagt, ihr habt 'nen Zwickel,
Leset lieber die Artikel
(Doch hübsch deutlich bitt ich) vor. - -

lVeyde Notaren , nachdem sie gehustet, genießt,
Toback genommen re. lesen.)

?ro ? rimo.

Verspricht der ebl' und feste Graf
"Stets dumm zu bleibe», wie rin Schaf;
"Den Machlbefchlen seiner Frau
"Sich stet« zu fügen ganz genau,
"Zu leben still :n seinen Zimmern,'
"Und sich am gar nicht« zu bekümmern;
"Kömmt als» rin 6 mxeau in'» Ha»«,
" So geht er gleich zuw Tempel 'nau«—



Erwine , äcnneberg , Alt . Stcinheim , 5r . Stein«
heim-

Der Punct ist treflich aufnotirt
Und wird von uns auch conkimirt-

Beyde Notaren lesen-

kro Lecunäo.

"Die Braut bringt gleich das Erb»
«heil itzt

"Das von der Mutter sie besitzt
"Als HeurahtSgut dem Bräut 'gam dar,
ê Der als ein seelenguter Narr
"Das Erbtheil , das er Ziiteüat
"Von weiland ' seinem Vater hat,
"Der schonen Braut ga»; uuordingt

Zu einer Morgengabe bringt-

Erwine , Alt - Stkinheim , scnneberg , Zr- Stkinheim.
Darüber wird kein Streit entstehn,

Wir können füglich weiter geh'».

Veydc Notaren lesen-

kro lertio.

"Der edl' und feste Grgf verspricht,
"Zu sorge» stets fstr g>olj und Licht,
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"Für Dach und Fach, für Kost und Kleide»,

"Z » zahlen Sch »ster,Kaufmann , Schneider,

" Friseur und Hanbenbefterinn,
"Dir Wäsch- und Kleidrrputzcrinn—
"Zu geben auch z»m vejeunes

Alltäglich guten Milchkaffee. —
Erwine , Alt. Steinheim, 6enneber§ , Zriedr.

Steinheim.
Da - alles ist nicht mehr als billig,

> Wir unterschreiben e4 ganz willig.

Beyde Notaren lesen,

kro Quarto.
Der Braut , die Brod - und Fastcngeld

^̂ Acht Groschen wöchentlich erhält,

' " Wird ferner noch znm rochen Ey,
"Zum Heil'genstrieyel auch ncbstbey,
"Zum Namenstag und neuen Jahr ',
"Auch andern beil'gen Ztiten baar
"Ein L' agegnldrn und vielleicht
"Gar Wein - und Bratrlgeld gereicht. —

Erwine , Zennkbrrg, Alt. Steinheim, Zriedr.
Steinheim.

Solch eine Großmuth muß uns rühren,

Belieben sie zu continuiren.
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Die Notaren lesen.

?ro Hu int ».
"D r Graf versorgt aiif jeden Falk

"Den alten Steinheim im Spital,
"Doch wenn'« mit ihm nicht besser steht,
"So schickt er ibn in' s Lazareth,
"Mit einem Groschen Provision. —
"Den altern und den junaern Sohn
"Der Wittwe Braut staffirt er aus,
"Und gibt sic in bas Waisenhaus. —

Erwine, Alt. Steinheim, siriedr. Steinheim-'
Ein Bröut 'gam von sehr edler Art,

Er will, daß Niemand g'fchicht zu hart.
Die Notaren lesen.

"Zu Urkund denen wurde» auch
" (Nach allgemeinem Rechtsgebrauch)
"Zwey gänzlich gleiche Exemplare
"Verfertigt durch uns zwev Notare,
"Auch jedem bcydrr Paciscenten
"Eins zugksicllt zu hoben Händen,
"Mit Unterschriftenwohl mnnirt,
"Und mit den Wappen figillirt. —

Hennebery, Alt. Steinheim, ßriedr. Steinheim-
Brav ihr ölten Staatsperücken !—

Der Kontrakt ist zum Entzücken. —



(Henneberg unterschreibt)
Alt . Strinheim . (zu Erwinen .)

Tochter ! hurtig unterschreib «,, !—
Erwine ( für sich.)

Thu ' ich's ? oder laß ' ick'S bleiben?
Alt - Strinheim (zu Erwinen .)

Allons lustig , kein Gesicht ! —
Hcuneberg. ( indem er Erwinen dsc Feder reicht)

Henneberg hat unterschrieben.
Wollen sie nicht anch belieben?

Erwine ( zum Vater -) ^
Vater , ich kann mein' Seel nicht

Alt . Steinheim lhalb zu ihr)
Ha *mir steigt gleich einem Wiesel

In die Adern schon der G) ft !—
Denke an den Ochsenfiesel

Der sonst seinen Buckel trist . —
Erwine (für sich)

^Nnn nützt kein Raisoniren mehr:
Ach Urach, Urach schau nicht her!

(sic unserschrcibt)
Alt - Strinheim ( nimmt der Brdutlcute Hände,

und legt sie in einander-)
So ! — jetzt gebe euch noch di« Pratzen,

Wkils denn schon nicht anoers ist —
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Lebet, fromm, wie Hund und Katzen,
Qhne Zank und ohne Zwist.
Liebet zärtlich wie die Spanen;
Mögen eurer Kinder Fratzen«
Mehren sich wie Mäus ' und Ratzen
Und wie Schwämme auf dem Mist'.

Erwine, (halb) Potz Fikcrmcnt, nun ist'S
vollbracht,

Ach Urach, Urach gute Nacht !—
Bey solchen ausgesuchten Qualen "
Muß ich xar lorcs in Qhumacht fallen.

(sie stürzt zusammen) ^

Chor.
Was ist das ? der Braut wird übel?

Schüttet einen Wassepkübel
Jhr geschwinde über'» Kopf!—
Hkilneberg du armer Tropf!—

Alt. Gteinh. S ' ist̂ xr nur der HochzeitS-
schwindel

Still ihr lumpichtcs Gesindel>—
Sonst ergreife ich den Stock.



Chor.
Hier wird schwer ein Mittel taugen.

Sie verdreht ja schon die Augen
Wie ein ab»cstoch'ner Bock. —

Beyde Notaren- >
Welch unerhört Oonjugiums

Das ganze ülatriinaniuin
Zerfallt in rin Oivortiurn
In via kuaeialium . —

läknnebcrg wirft sich dem alten Stcinheim in die
Arme.)

ck> du guter alter L<kkel!
Welch ein gräßliches Spektakel!
Sieh doch hin nur man clier per« !—
Ach sie giebt kein Zeichen mehr!

Chor.
Heute roch und morgen todt.

Heule Ehre, morgen Spott,
Dieß ist schon des Schicksals Lauf; —
Halten sie sich gar nicht auf.

Bepde Notaren-
Da nichts wird aus dem Kopuliren,

Sp hohen wir uns »oll Aespekt



I ' «e
Die Ehre zu rekommendiren.
Und auch zugleich zu kondolire«
Zu diesem traurigen Prospekt.

(gehen ab )

Alt - Seeinh . Lasst sie alle ruhig liegen.
Und nur der Natur den Lauft
Wenn sie nicht schon greift in Zügen,
Steht sie ohne unser auf - (Pause)

5r - Stcinh . Ich kann den Gre -Il nicht
länger sehen»

Und will ein Seirel trinken gehen:
Kam ' sie indessen doch zu sich,
So schicket ja nur gleich um mich k
Im Sechserkeller beym Fasan
Da trrfl ihr mich ganz sicher an ! (ab)

Zenneb. Und ich will xroeiroria
(Weil doch nicht recht zu trauen)
Um eine andr 'e Dulcince*
Ans >cden Fall mir schauen;
Derjenige , der also mir
Vom Fortgang der Geschichte hier
Mag wat zu sagen haben.
Der trist mich auf drm Graben, (geht sh.)



Alt . Smnh . Und ich — ich will denn

. doch (per Spaß)

Um rincil Doktor gehen,

Damit im schlimmsten Falle , daß
Sic nicht sollt' auferstehcn,
Es , wenn man sie anaiomirt

Uud g i>uz an ihr herumtranschirt.
Am Ende doch erhellet,

Wo 's eigentlich grfehlct . ( geht ab )

S ch! u si cho r.
Der alte Herr hat uns befohlen,

Daß wir sie liegen lasse» sollen.
Drum laße jeder sic 4», Anh —

Doch zieht noch erst ven Vorhang zu.
Dann schleicht euch fort ganz mausestill

Sie wird schon anssich'n, wenn sie will . —

(Sie schleichen während der Vorhang fallt , unter

gedämpfter tMfik ab. Erwine springt auf,
und läuft , bevor noch die Lordine gan; herab

ist« in die Loulissr.
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(.

Zweyter Aufzug.

Erster Auftritt.
Erwine- sin ihrem Gemacht, rinRastchen vor sich,

worinn sie Urachs Briefe aufbewahne, welche
sic durci liest.)

ist das lcyte Villet doux
Von Urach, Gott grd' ibm die ewige Ruh !—
Ihr Briescben, ibr seyd ja so schön stilistrt.
Als hält Herr von Haspel euch selbst konzipirt;Ihr erinnert mich noch an die l 'emxi xallati —

(Gie Hort den Vater kommen)
Da hat her Teufel schon wieder de» Dalli !—
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Zweyter Auftritt.
Der alte Gteinheim, Erwine.

Alt. Gtcinh. Warum kömmst du denn nicht

herunter zur Zause?

Sitzest da, wie der Karpf' in dem Bogelkause.

Sprich , was soll denn das heißen, Frau Tochter?

Was macht denn Henneberg? wahrscheinlich
pocht er ? —

Erwine. Was kümmert mich weiter der när¬

rische Tropf,

Ihr wißt's ja — der Kerl ist nicht richtig im

' Kopf;

Stellt euch vor , was er heute am Hochzeiitag
treibt,

Da fitzt er euch unten im Garten, und schreibt.

Alt. Stcinh. Was ? — statt dem Weiberl die

Zeit zu vertreiben.

Im Tarten zu sitzen, und Briefe zu schreiben?—

Das ist mein Seel ' zu toll ! An wen Ichreibt
er doch nur?

Erwine. Ich glaube an seine alte Amour.

Alt-Steinh. Wärst du doch nur beo der T«,

ftl erschienenl
Alles



Asses frng neugierig fick um Erwine» ;
Die besoffenen Gäste stichelte» laut.
Der ganzen Hochzeit fehlt nichts, als — ä Braut.
Ich bekam alle Farben vom Regenbögen,
Und weiß gar nicht, was ick alles geloaen. "
Doch den Henneberg machte ihr Sticheln nicht

irre,
Er fraß ganz allein ( Gott geseg'n ihm's) für

viere, '
Auch die übrigem schlampten sich an , wie bi»

Wölfe,

'Es fassen am kisch gewiß ihrer zwölfe;
Die knöpften da» Wams auf , sammt Beinklrib

und Westen,
Um nur noch besser den Wanst sich zu masten:
Der Himmel bewahr' uns vor mehr solche» Gä»

sten! —
Die Kerls, die «aüßrn dir Hunger wie Rabe»,
Und Mägen wie die Lakaystriimpfe haben.
Ja , was sie noch steh'n ließen hier und dort.
Das schleppten sie erst als Lescheidessen fort.

Arie.
Der eine streit von einem Schwei»

Ei » mit sich fortzutragen,
' A



s»

Die Süffel samt der Sülze eia.
Dem andern guckt tcr Krügen

. Vom I : dian zum Sack berauS,

Der nimmt sich Austern mit »ach Haus,

Und der ein paar Salami . — ^

Br » jenem ist der Durst noch groß.

Kr bohlt sich ein paar Flaschen;

De » Spargel sammt der Buttersauce
Steckt dieser in dir Taschen,
Und wieder einem andern Gast

Steigt von dem Schnepfen der Morast
A«S der gestickten Welte.

Der packt rin ganzes Consome

Nebst Aepfelmnff und Schwammen,

Spinat , Sallat und Blamage

In einen Pack zusammen ;
Der letzte ohne Apretit
Nimmt nur dir Silderlöffel mit

Und auch rin paar Servietten.

Ader was seb' ich, du hörst mir nicht zu?

WaS lind denn das w-eder für Billeis d»ux7 —

Erwine - MemcS Urachs Briefe — die weai»

gen lieben.

Die er mir nach seinem Tode gklchrirbk».
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Alt . Sreinh . Tochter noch immer die nämli»

che Leyer ? —
Gleich wirf den ganzen Bettel in - Feuer ! —
Willst du die Flamme noch mehr fachen an?
Hennebcrg ist seit heute dein Mmn—
Ihm hast du dich zum Weihe ergeben,
Und brauchst keine andre Amvurfchaft daneben.

Erwine . Wie ? — Ihr wolltet so viehisch
mich quälen?

Und mir das Allertheuerste stehlen ? —
Alt . Stcinh . Mach ' doch aus Briefen nicht

gar so viel Wesen - -
Die kannst du ja jährlich im Postbüchel lese».
Folge mir Tochter — es ist deine Pflicht;

Hch leide djx Briefe dir meiner Seel ' nicht.
Mache den Kindern daraus einen Drachen,

.Nimm sie im Nothfrll zum Kerzeneinmachen,
Schneide dir Pappillolten daraus,
Das feine Papier hält am besten die Kraus '.
Oder nein ! — gib sie mir , ich kann sie bep«

< Schmauchen
Oder zu andern Dienflen verbrauchen.

Erwine . Vater ! Ihr handelt an mir gleich
nem Diebe;

Was schadet euch denn die papierene Liebe ! —
D,



Alt . bteinh - Soll ich den Fielel herüber»
bclen?

Wrnn der Vater will , har dar Kind nichts zu
wolle» ;

Auch Urachs Portrait ? — das laß ich dir nicht;

Zertrümmern will ich sein Astengcstcht;

Lin Ende macken dem ewigen Raunzen;

Her damit ! — sonst setze'« tüchtige Faunzen ! —

Lrwjne . ( gibt ii.m das Dästchen.)

Da hast du alles , du Rabenpapa!

Ich habe sein Bild ja i» Oopia!

Hab ' ich von ihm nicht ein Kindervaar?

DaS auf 's Haar ihm gleich ^ebt ? — der Aeltrre
gar;

Und sagtet ihr selbst »on dem Buben »st nicht?

"Vater dein Nasen — Mutter dein G licht? ,,

Dieß Knädlein zum Trost mir vom Himmel ge¬

sandt,

Sey an Urack« Stelle mei neuer Amant-

Alt - Stcinh . Nun da« war doch ein vernünf«
-e « W »rl;

Marsch jetzt mit mir in « Spielzimmer fort.

U « fehlt just der vierte Man :, zum Trapliren,

Aom « mit — »ch will dich humnterbr . ^ chirrni
(beyde ab)
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Dritter Auftritt.

Saal.
Virnrar , 8ricdrich vsn Steinheim.

Virmar. (kommt zur Zauptthiire herein.?
Zrid.v. Steinh- (aus der Seitenthüre.)

Ist dir nicht der all' Herr auf der Stiege be¬
gegnet?

Rirmar- Er ging in den Garten ; ich glaube
eS regnet—

Da wird schwerlich was d'rauS beym Bock mit
dem Malzen; '

Denn wenn'Sregnet, so sind die Fiaker zu g'salzcn!
(er ö.sncr das Zenker)

Zried. Steinh . Wer Teufel reitet dort , kennst
du ihn nicht?

Rirmar. Bekannt ist mir wohl das alte Ge«
licht.

Zr-Steinh. Eine sa d̂eie Katze, Ritter und
Pferd

Sind zusammen keine « Pfennige werth;
Ein wahrer Armensrelenvorrener,
Er sitzt »den, wie auf dem Bocke der Schneider.

Dirmar. Er ist'S! — er lst'S!— Aas zwei»
sel» wir langer?



Es ist Treuhold , der knpfornastgte Gänger.

Er reitet gerade zum Burgkhor herein,

Wie Teufel trifft bei; so zur Unzeit ei» ? - »

Vierter Auftritt.

Treuhold , die vorigen .'

Zr - Sternh . Bist du Fleisch oder Fisch ? —
Bin ich besoffen7

Phantasie ich vielleicht ? — hat der Blitz mich
getroffen?

Wahrhaftig , war ' ich nicht selbst mit dabcy,

Ich hielte dein Dascyn für blos Hexcrey.

So oft wir von Palästina gesprochen.

Hieß es - ^ Treuhold hat wohl den Lunten ge»
rochen. „

"Wohl sprach er, entweder ihr sehet mich nimmer,

"Dder mit Urach in euerem Zimmer . ,,

Treuhold . Und hielt ich nicht Wort , du tal»
sichrer Wicht,

Ilnd bring ' ich euch denn euren Urach nicht?

Zr-Steinh - So bringst du des Seeligrn Ske-
lidon

jlnS so weit her vom felstchten Libanon?
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Hast dir Flieger ! und Biegerl , sainmt Kopfstück
und Kragen,

Nebst Wiege und Seitenbrin , Leber und Magen
l^ esamu-elt, und gar so weil hergetragen ? —
Wie wird das Erwinen so scton überraschen!

Wo Haft du denn aller ? — Pack' aus deine Ta¬
schen! —

Treuhold . Verzeiht Herr Frey ! err — ihr
sprecht wie ein Narr,

Den lebendigen Urach mit Haut und mit Haar
Hab ' ich Erwinen »ach Hause gebracht —
Sie rriegk ihn — ich weite — noch heutige Nacht.

Zrird - Stcinh . Schäme dich, eisgrauer Lügen-
beuicl,

Sah ' ich nicht selbst den gespaltenen Scheitel,
Sah ' ich nicht selbst, wie der türkische Polz
Vom Pierd ' ihn herabwars , wie ein Siück Holz?

Treuhsld - Ich rin Lügenbcutel ? — nun das
ist nicht bitter !—

Ihr habt abgrschwächte Augen Herr Ritter»
Saht nur vom Kirchthurm in sicherer Ruh ',
Mit dem Fernglas der Baiallie zu.

Lr. Strjnh . Als» doch nicht erlogen ? — Nu»
hrao», nicht Übels



Erwine muß richtig in' S V 'iegcrstübel.

Verdammte Wirtlischaft — ich seh' eine Leich—

Er prngeit nuS allzusainin windelweich.

Der ^ Schwester macht' ich meinen Bukel nicht

leihen;

Denn er wird ste wie einen Stockfisch abbkänen.

Treuhold schweig still , und sag Niemand ein
Wort,

Daß Urach zurückkömmt— ich gehe jetzt fortx

Dem Papa muß ich erst das Piüerl beib'ringr »,

Ich wette , eS wird auf der Stelle dnrchdringen.
(ab .)

Fünfter Auftritt.

. Lirmar , Trcuhold-

Dirmar - Ich steh' da accurat wie rin unzr 'i.

scher Stier,

Den die Axt auf den Schädel traf — alter
Curicr,

Du hast uns saubere Depeschen gebracht;

Nun hrißt 'S ^uit uns allen Ade gute Nacht!

' Erwin ' und wir all ' waren fest persuadirt,

Urach sey km gelobten Laiche krrpirt,

Sie hat dvcp Za ^re als Wittwe vertändelt,



Doch mit Hennrberg endlich 'stchlHente verbau»
drlk. ^ '

Treuhold . O infame Figur — eines andern
Frau?

Du falsche Hiäne ' d» treulose — Frau '.

Und ihr Buben bestellt euch nur alle bey Zeiten

Den hölzernen Schlafrock — laßt s' Zügengiöaei
läuten ; ^

Denn kömmt er i» seinem.Uaxtus „ach Hau «',

So bläst er euch allen das Lebenslicht aus.

Wie berNaubbär in weiland den blutigen Hetzen

Den Estl zerriß in Stücke und Fetzen,

W »rd über euch Urach grimmschnaubcnd her»
fallen , : .

. And ihr Ssck müßt blärrend die Zeche bezahlen.

Wir konntet ihr doch solche Bestien seyn?

Lirmar ^ Freund ! fey doch kein Bengel,was
fällt dir denn rin?

ökdm nicht Steinheim vom Heer ' .mntterseelig
allein,

Und hat er die Angel nicht selbst observirt,!

Dte den Urach vom Pferd ' hat hernnterdoudlirtr



Sechster Aufcrltk.

Der alte Stcinhcim , Zriedrich Steinheim , vorige.

Alt - Steinh . Du hast fand ' re Laus' in de»
Petz unr gesetzt.

Hast uns alle aneinander gehetzt.
Mein alt « Kops lst volt.g daht » ;

Sottst war er so leicht — den» es war nicht' viel
drin.

Jetzt führt dich der Juchs mit der Bcrhsc^ aft
daher,

Und mein Schädel wird mir wie ein Zentner s»
schwer.

Urach fällt in dem grimmigsten Streite

An meines legiti.ui dilii Seite,

Und nun lebt er ans einmahl , und schreibt un¬
fein Wort:

Diel Millionen Ritter kommen von dort,

Und dringen uns Urach« Lod iml nach Hausx
Alnn da mache mir eins einen Vers daraus-

tbreuhsld . Ich will euch das ganze Lieblet»
vorpseiseu,

Und dann « erdet ihr alles mit Händen greifen,

e»

e



Romanze.
Der Zug in das gelobte Laad

Gieng aufanzS ganz nach Wunsche,
»» Wir harten Geld, wie MeereSsand,

Berauschten unS im Punsche,
Und eine ganze Menag'rle
Von Mast - nnd Horn - und Federvieh
Bevölkerte dir Schiffe-

Da ward denn nichts als fortnarrirt.
Gesoffen und gefressen,
DaS Land schon voraus »rranzirt,
DaS wir noch nicht besessen;
Graf Urach machte alles mit.
Ward bald des HeercS Favorit
Und alles ging passabel.

Kaum hört' er, daß ein Türkenheer
In unermessnen Zügen
Sich nahe, dekretirte er,
Den Haiden vorzulüzen:
"Soldaten , sprach er : Völker!— wißt,
"Die Türken schlägt man leicht durchLiff«
^Äau muß >re polukire» !,,



Ein Handtuch dank» er um den Kopf
Nach TurbanSart Zusammen
Barbier » sich de.n Zapf und Schopf,;
Und änderte den Namen,
Auch band «r nach der Türken Art
V » > Roßhaar einen falsche» Hart
Sich um die Kirfcrbeine.

Aus einem blauen Fürtuch macht
Er Türk^nhosen schnelle,
Der Schlafrock , den er mttgebeacht,
Vertrau de!- Kactans Stelle,

Zum Gürtel dient' ihm ein Serviet,
Und statt dem lüikischen Stiller
Nahm er das Kücheamrsser.

Alt - Sreinh . Und was wollt er durch diese
Komödie bewirke» ?

Treuhsld . Der Pfiffikus wollte , daß uns die
Türke»

Für garnisonnirende Muselleur ' hielten,
Und ihre Kanonen auf uns nicht mehr spielten.

AU- Steinh - Aha nun riech'- ich auf emmal
den Braten

Doch wie konnte denn diese Kriegslist gr,atheil.

Wen , E "t der § e- dvbelma- kk «Uk w«r,,
ttud d»e aitdrreu »tchr — ?



Trenbolb . Mein s» kevd doch kein Nar»
EL war ja da- ganze Urar ischc ^ rcr
Eben so au - staffieret, wie Er . (fingt weitk<s

Allein die Türken kannten ench
Gar bald dir Maskerade,
Den « spevrndrn Vrsuvr gleich
begann dir Kaikonade
Auf unsre arme Festung hiss,
Lein Bissen Brod war mehr darin
Viclweniger ä S .mmel.

Alt -Strinh . Mit was fütterte er denn seine
S ldaien

DhneBrod , ohne Bier , ohne Wein , ohne Braten?

Treubold . kr gab der Armer »weil das Fleisch
war zu tdeuer,

Gelbe Rüben , Mehlwürm ' und Ameiscnryer-
(stngt fort)

. " Da sprach der Ritter Urach einst
Zn mir in vollem Lachen
Ich will, d» alter Kautz was meinst?
Doch einen Ausfall machen —
Gesaql , gethan — um Mitternacht
Besann die jamnirrliche Schlacht
Mit Stuhifüß ', Sicheln , Flegeln.



Mir der ergrimmte Anersticr
Stürtz ' t Urach in die Haufen
Ich sab —wie  braunes Lruscherbiep
Der Feinde Blut ihn saufen —
Ach aber ach ! auf einmal siel
Geklopft von einem Besenstiel
Der Held von seinem Schimmel.

Sechs Wochen sucht ich mit dem Licht
An meiner Blendlaterne
UrachenS Leib/ und ssand ihn nicht;
Auf einmal hört von Ferne
Mein Dhr in einem Hnktchen drin
Das Lied: ^ Mein lieber Âugustin ! „
Don einem Bicrbast brüllen.

Ich spornstreichs auf das Hüttchen hin,
ES war ein Brandtwcinstübchen,
Zwey runde Dirnen fassen drin,
Einst Spitelberoerliebchen,
Und mitten unter ihnen saß
Graf Urach / sang, und soff/ und fräst,
Mas sie ihm vorkredenjten.

5r . Stcinh . Wie kam denn Urach , der hast
mir iur Srite ,
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Zu Tod« sich zappelte — doch aus dem
Streite?

Treuhold . Das irist' t ihr nicht ?— freylich ihr
habt retirirt

Als wär ' t ibr mit Terpentin wo geschmiert —
Doch fall 'r mir nicht stets mit der Lhüre ins

Hans,
Sonst wird die Geschichte mein Lebtag nicht aus —

(fingt fort .)
Die Dirnen hatten »ach der Schlacht
Das Feld durch patroulliret.
Und nach Ziqrnnrratt bei Nacht
Die Tobten visiliret » ,
Dd nicht vielleicht ein Beutel » Ring,
Uhr » Dose, oder sonst ein D >n-
Für sie zürn Meqstipitzen.

Sie fanden Urach noch ganz war«
»t seiner Blutsauee lieaen»

I nd trvaen wechkelweis am ArmE
^sdn t» den »ollen Kruaen,
Da schenkten sie idm wacker ein,
U nd so ward er mit Bra .- dtewein
k 'kach neu'ster Art kuriret.

^ Graf Urach rief, als er « ich sah;
Zh alter Bänkelsänger!
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"Hat dich der Teufel endlich dad

"Nun leidet michS nicht längev

" Gan , anskuiirt hat mich ein Älrib

^̂ Dic Wunde war im Unterleib (")

! , " Wobei ich viel gelitten . ,,

"Drum Morsch rbn hier nur als«»

gleich,
"Schrie er mit teunk'i.en Sinnen,

" snn in das arme leutscbe Reich

"Hin zu Madam Erwinen
",Dech sauf ' erst eins !- , , Gesagt gethai»

Wrr zoden Weibcrklcidcr an
Den unsren ruudcn Dirnen . .

Wir fasse» kaum noch recht zu Rsf,

So kam in einem Ritte

Ei « ganzer Eclavenhandler - Teeß,

Ilizd »ahm uns in die Mitte ; /
Sic bandelrcü in das Serail , j

Und nahmen uns gefangen, weil -

Sie uns für Weiber hielten.

Zr- Strinh . Der Kerl lügt , wie jeder Rcisebr-
fchreiber !

» - - '

( ') Erwine vom Steinheim »ter Akt 6S ;enr.
Wa«



Was ? so rin Paar Monstra die hielt man fn»
Weiber ? —

Alt . Stcinh . Schon wieder Blossen ? — Halt '«

Maul Bärenhäuter l

Lreuhöld erzähl ' deine Lügen nur weiter.

Treuhold , ( singt fort)

Sie fanden uns recht wunderschi»

Als Damen travestiret,

Und hatten uns nach Persien

Sogleich verncgozirrt —

Dort sollten wir den große « Schach

In seinem düstren Schlafgrmach

Als Sclavinnen bedienen . —

In größerer Verlegenheit

Befand sich nie ein Ritter , '

Als wir mit unsrer Weiblichkeit

Versperrt in enge Gitter,

Doch Urachs Witz half uns bavon^

Er machte einen Luftballon,

So flogen wir von dannen.

Rasch gieng es fort dis Wien — tsch

auf

Des Stephansthurmes Spitzt
«



Spießt ' Urachs Luftball sich im Lauf
Grak ! — halt ' er eine Ritze,
Drum schickte er voran mich fort,
Er aber blieb indessen dort, .
Das Loch sich ausjuflickrn.

Doch folgt er mir aufdem Fusse behende.
Und somit ist meine Geschichte zu Ende.

Alt . Stcinh . Jetzt sicht ein Wetter in dem
' Kalender,

Mein Verstand sichet still , wie rin Bratcnweu»
der.

Wie soll ich die verkrippclte Wasche nun bögcln,
Ich sieh' zwischen zwey der berüchtigsten Flegeln.
Urach au Stärk ' einem Faßzicher gleich,
Kenneberg pfiffig durchtrieben und reich —

lzu Treuhold und °R»rmar)
Geht ihr beyde hinab zu Erwinen einstiveil.
Steht nicht so da, und habt Maulaffen feil.
Lügt ihr was vor — bringt was PfiffigS heraus.
Doch von Urach kein Wort — das bitl ' ich mir

aus —
Wir wollen mit Faustschlägen erst debattiren.
Was bey solchen Gestalten ist zu dckretirrn.

(Ljpmar und Trcuhsld ab.)



-7
Siebenter Auftritt.

Alter .Gkcinhcim, Fried- Stcinhcim.

Alt -Steinh . Wie soll ich de» ganze» Handel
nun schlichten ? —

Wie diesen Wichtelzopfen ausrichten ? —
Du Prinuzi mit deinem blöden Gesichte

Bist Schuld an der ganzen infamen Geschichte.

Fr- Skcinh . Papa , was kann ich dafür , daß
die-Augen,

Ein Esbtbeil von euch, so blutwenig Hangen;

Wer kann für menschliche Sinnen mehr stehen?

Es hat mancher Amant auf rin Fenster gesehen.

Gegrüßt und gewunken, und voller Entzücken

Geglaubt seine Schöne daselbst z» erblicken.
Darneben stand oft nur rin Haubcnstock dort —

Alt - Steinh . 3a Menschengewißhrit ist dloL
' nur ein Wort ! —

Ner eine so tüchtige Ohrfeige kriegt

Daß da» halbe Gebiß ih'm im Rachen schon liegt.

Muß zweifeln, ob er sie wirklich empfange».

Ist einer vor Zeiten gerade geganaen,
Und bricht er sich jetzt auf einmal den Fuß,

Dqß er sich auf den Krücken fortschleppen muß.

Und .meint er, er hinke ? - so ist er ein Thor,E,



«r

Der ganze Gpaff kömmt ihm nur so vor —
Ader Apropos « jetzt fallt mir was ein!
Llrach wird weiter nicht rablerisch seyn.
Ich kenn' ihn , er ist von Natur aus rin Schlif-
" - - sel;
Doch im Zorn ' erst — .da ist er gar wir rin

Büffel.
Mswine muß fort auf mein nächstes Schloff;
Denn trist Urach stc hier , ist der Teufel loS.

5r - St înh . Für Erwinen ist mir nun eben
nicht bang

Die treibtS bei den Umständen so nimmer laug;
Doch für Hrnnehrkg furcht ' ich mein lieber cliei«

kers,
Sr kocht mit ih« aus , als wie ein Trakler;
Sp rrifft ihm die Znngr zum Nacken heranS/

lind gibt îe den Raben und Geyern -zum Schmaus»
Sr kocht fein Gedärme zu einem Ragou,
Und hackt seinen Magen zum Falsche dazu,
Dann »mimt er sei» Herz und schlägt es, ich

wette,
Gespickt in eine Butterpastrte
Aus seinem Bcischcl da macht er Krakelteln,
Und gibt Ohren und Augen von ihm al » Affiet-

. *



Er macht sich Bovesen au - feinem Gehirne,
Beißt dieNase ihm an, wie *nr Nagewitzdir »c ; —

Alt . Gtcinh . Puh , mir friert schon zu E !S in
den Adern das Blut,

Denk ' ich dieses RinozeroS grimmige Wulh;
Drum laß ' uns nicht stehen und lang ' spintifi -'

re ».
Die Brautleute müssen sogleich emigriren.
Ich geh' jetzt in den Stall die Rosse zu striegeln^
Du mußt unterdessen das HauSlhor verriegeln r
Dana lauf zu dem Bodenfenster hinauf.
Und guck' auf die Straße und paß ' mir wohk

auf.
Ueberrascht er uns etwa , rh ' alles ist reif.
Und siehst du ihn komme», mein Fritzcl , so pfeift
Dann ist auch nichlS anders in Eil ' vvrz,«kehren^
AlS Erwinen geschwind in daS Heug' wölb z»̂

sperren;
Dort wollen wir sie mit Heu ganz bedecken,
Und den Henneberg unten im Schweinstall ver¬

stecken.



Achter« ritt.

Erwine , Treuhsld.

Erwine , ( reiche ihm einen Stuhl ) Alter Ma¬
rodebruder st? ' her.

Du fühlst gewiß deine Stellen nicht mehr;
lind vom Urach weißt du sonst nichts als das

Bresel?
Bist ein rechter alter »ernstlicher Esel.
Wenn du wüßtest , wie 's hier in dem Herzen mir

krappelt.
Wie dieß Herz mir gleich einem Lampelschwrif

zappelt.
Vor Neugier zu wisse», wie , wann , was , warum
Jede Rede von Urach, fie fcy noch so dumm.
Sein Ja und sein Nein !— nno all ' seine Possen,
Wie oft ihn von mir der Schnackerl gestoßen?
Wie oft ihr , und wus ihr gegessen, getrunken?
Db ihr auch an mich dachtet ihr beyden Hollunken?
Wir oft ihr das Fersengeld auszahlen mußtet?
Wir oft er Tabak nahm , fich schneuztk, gehustet?
Deiiirßet , gegähnt — und noch andere Fragen,
Die laßen sich nicht mit Respekt gleich s» sagen!
Kurz wüßtest du, wir mir 's den Busen zerreißt,
Dn schämtest dich, daß d« so gar wenig weißt.
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Trcuhsld . Wie oft er gehustet und schneutzeir
sich müssen,

Tabak nahm, gegähnt ? mag der Belzcbub wisssit. '
Verschont mich , mir kruselt 's schon völlig im

Mäzen,
Um so was kann nur ein Tschaperl mich fragen.

Erwine - Lass bleiben ! — Ich habe ein gutes
Gedächtnis,

Es ist von Urach mein einzig Vermächtniß:
Hier in meinem Bovcsenkämmerlein
Da muß ein ganzes Schattenspiel seyn.
Das produzirt mir alle die Stücke
Meiner durchgelcbten Geschichte zurücke.
Da spazier ich als Kind und Mädchen dahin
An Urachs Seite mit fröhlichem Sinn , >
Seh ' als Knab noch von ihm jede Spizbübcrey;
Denn wo eine begangen ward , war er dabey.

Trcuhold . Ja , ja Monsieur Urach , der war
schon als Knabe

Ein hautschlimmer ausg cdass'ner Gaußrabe;
Ich bin ja sein Instruktor gewesen,
Ich lehrte ibn dreyßig Jahre das Lesen;
Doch wollt ' er^stets bis in den Hals nur studiren,
Und kann bis zur Stunde kaum syllabisirra.



Erwine . Ach was berührst bn für schmelze»-
de Seilen

Mas » aren meine goldenen Zeioien.

O u e t t o.
Erwine , Trcuhsld-

Erwine-
r.

Wenn wir oft blinde Mäusel spielten;
Schnreballen warfen , Hetzen hielten,
KrriSstucken, Grüberln , Slcckcnreiten
Und drrlry Spiele uns noch freu 'len.
Auch unter wohl gemeß'nen Hieben

Gtockschlagend uns die Zeit vertrieben.
Da kannt ich seinen Hieb aus allen , ' .
Denn keiner hatte stärk' re Krallen.

Trc uhold.
' >.

Wenn er den Bauern Hühner stahl.
Und Fenster einwarf ohne Zahl,
Die Bockcrln auf dem Schlvßhvf köpfte,
An Büberryrn fich erschöpfte,
Dir Geyer an die Lhüre genagelt,
Vie Fledermäuse ab- rkragelt.



Do sagt' ich gleich der ganzen Welt,
Gebt Acht, der Bub» wird ein Held.

Erwine-
s.

Und später in den Jünglingsjahren,
Wenn wir bcym Pfänderspiele waren,
Küßt' er beyiu Hangen und Verlangen
Mich, daß der Saft floß von denWanLen.
Wenn wir ose sitzend auf dem Wasen
Mitsamm den Eulrnspiegrl lasen.
Da habe» sich oft tiefgccührt
Gelbst unsre Seelen embrafsirt.

Trczrhsld.

Wenn oft die Buben Ochsen spielten,
Und sech« ihn an den Ohren hielten.
Da purzelten sie hin und her;
Denn keiner war ei» <Vch«, wie Er-
Mußt ' ich ihm dann den Schilling -eben,
So wagt' ich oft dabey mein Leben;
Gr kämpfte damahl« schon im Kleine»,
Und gab mir meisten« selber «ine».



Erwine.
s-

Und als er mich führte als Braut erst
nach -HauS,

D jeriim , o jerum , da warS völlig aus:
Da hat mir das Herzchen im Leibs gelacht,
Und der Held sich mir stets unvergeßlich

gemacht.

Trcuhold.

Und zog, er als Ritter dahin in den
Strauß,

Und brachte uns Beulen und Krazer nach
Haus,

Da dacht ich, Natur hat die Stärke «nd
Macht

Non zwölf Strabblern in Urach zusammen¬
gebracht. (Beydc ab)



Neunter Auftritt.
Urach (Kürzt mit bloßem Schweröle zur andern

Thürc herein, und gibt Zricdrich Steinhcim,
der ihn anfhallen will , einen Stoß , daß er
in die Mitte des Theaters purzelt; der alte

*

Stcinheim folgt ihnen.) ,

Zurück Lotiersbvbc! stnst kriegst dudenRest.
Hier also — hier ist das saubere Nest?—
Gleich einer Bettstatt, die d'Wanzen durchnisten,
Mist ich tenzend und brennend Ließ Hundsloch

verwüsten;
Und gleichwie unterm Heerde die wimmelnden

Schwaben
Sollt ihr alle von mir den Fsuertod haben.

Alt. Steinh . Urach sey ruhig, und mach kein
Geschrev,

Sonst schick' ich mein Seel um die Polizey;
Wir hielten dich alle scheu lang für verscharrt.
Und Hennrberg hat sich nach Rechten gepaart.

Urach. Auch du sein Vertreter ? du wackeln¬
der Greist!

Mit Augenbraunen wir Tauben so weiß; —
D »e Augeadeckel mit Scharlach garnirt,



Dir Knochen vom Alter schon pctrifizirt;
Die Wangen von triefenden Wimpern benetzt.
Das Kinn von - er Löschhvrndclnase zerwctzt,
Zm Maul nur der Ruin von zwey modernden

Zähnen;
Am Hinterhaupt nur noch vom Schimmel die

Mahnen;
Das Vorderhaupt nackend und kahl wie ein Knie —
Vom Bocke den Bart und Gestank — und gleich¬

wie

Ein Fiakcrrolß an den Gliedern schon steif;
Der ganze Kerl zur Sichel schon reif:
Dir ganze Figur ein sechs Schuh langer Faden,
Ein Brustbild auf Ausklopfstäbchen, statt Waden,
Und solch ein Spital voll allmöglichcm Weh,
Solch ein wahres Perpetuum mobil«
Gibt stch mit Kuppcleyen noch ab ? —
Gleich scheer dich fort , und leg' dich ins Grab!
Schneide sie ab deine eisgrauen Locken,
Schneide sie ab — und trage barocken.

Akt- Stcinh . Was ist das ?— ich glaub ' gar,
' »

er hat mich schimpfirt?
Ah da ists nichts Häusel!— das wird nicht pas¬

st" ;
Doch will ich mich deßwe- en noch nicht entzwepen
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Einem Narre » dem kann man viele« verzeihen.
Höre mich Urach gelassen in Auh!
Deine Ohren sind genug lange dazu!

Urach. LLas soll ich hören ? wollt ihr mir '«
mahlen,

Da « Bubenstück ? — wart , ihr sollt mir '« bezah¬
len! —

Wollt ihr mir sagen, daß Henneberg euch
Zu Handlangern brauchte beym Spitzbubenstreich;
Daß ihr mich hübsch alle zusammpolakirc —
Daß er mir mein Weib mit Präsenten verführt ;
Daß drin Töchterlein eine et caetera war ? —
Mahle nur , mahle , du fabelnder Narr:
Ich reibe die Farben dir alter kllvu
Der Pinsel bist du selber dazu.

Alt . Steinh . Urach , dir geht '« wie jedem
Amanten,

D » machest aus Mücken nur , gleich Elephanten,
Henneberg hat , da du warst schon gestorben.
Sich bey mir um Erwinen ehrlich beworben.

Urach. Wir du den Blinde » spielst, falscher
Sirbzebner,

Trotz einem Aktedr—, hohl mich dieser und jener;
AberHenneber- hat sich zu früh demaskirt,-



Er hat in der Larve mich lange sekirt.
Doch nun seh' ich erst, welch ein feines Subjekt

Hinter der Ralendermaske gesteckt;
Er streute mir Gift in den Becher voll Wein,
Den soff ich Rochus begierig hinein;

Doch dieß Ratzengist wirkte nach Wunsche ihm
nicht.

Nun will ich ihm's reichen, - rm Schnipfergrstcht,
An den Mund ihm stoßen de» Becher jum saufen.

Daß ihm der Erüllcr soll faustdick auflausen;

Seine Zahne will ich in den Rachen ihm jagen
Daß ihn sein Lebtag kein Zahnweh soll plagen.
Aber wo ist denn der saubere Hecht;

Ich muß ihm ja danken — wo ist ec denn?- sprecht!

Alt . Stcinh . Urach ! Gras Hennebcrg ist gar
nicht hier ! — '

Urach- So ergriff er vor wir schon das Haa«
senpanier?

Und nahm wohl das saubere Zoberl mit stch?

Der Teufel hohle sie bepde, und dich!

Alt . Stcinh - Urach, du bist wie ein Schmalz-
träger stark —

Deine Stichreden dringen mir bis in das Mark;

Hennrbrr - - irn - , weil rr ausdrücklich mußte.
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Bevor er von deiner Erstehung was wußte,
S ' ist ein guter Narr , und ich wollte fast wetten.Er wird dir dein Weib herzlich gerne ablrettew.

Urach . Die Beschti , die gieug mir g ' rgd ab
zum Kreureibeii;

Sie soll mir zwölf Schritte vom Leibe nur bleiben.
Sag deiner Tochter , stcinalter Papa,
Sie sey eine treulose Tausendsasa,
Sag ibr , ich haße sie wie eine Spinne;
Sag ihr das , deiner säubern Erwine —
Ich müßte mich selbst von Stunde an hassen.
Daß ich mich von ihr so papierln gelassen:
Ich fluchte mir selbst, daß ich je mich beweibt.
Mit einer Figur , die s' Negozi treibt —

Fr . Stcinh . (brichtlos ) Was , so ein garstiger
- Lümmel nach Art

DcsßannSwursts bekleckstmit pechschwarzemBart^Mit Angenbrauiien gleich Stiefelbürsten,
Mit schwellenden Lippen gleich Lebrrwürsten,
Gurgel und Magen mit Weinstein vattirt.
Vom Slibowiycr das Maul parfümirt , ,
Mit einer Knospen gebührenden Nase,
Die er steißig stupst und begießt mit dem Glase,Dir Stirne und Wangen mit Krinjingerlack



Gefirnißt , und Augen, an « denen der Rack

Dow gestrigen Punsch ' gleich de» Dachlropfe«
fließt?

(Der graußliche Kerl , er. gehört auf de» Mist)

Und doch preißt Erwine den schundigrn Rekel

Allen kh 'männern an zum Musierflekcl;

Und dieser auSgesoff' ne Pandur

Hält sie zum Danke für eine Figur ? —

Höre mich an, du gnschiechcr Bissen ! —

Nur seitdem wir von deinem Umstehen was wissen

Konnte sich endlich auf unser Tribl,ren

Die Schwester zur zweyteu Mariage rrsölvircnr

Sie gab endlich nach, doch nur <zussi zum Schein,

Und wässert noch täglich mit Thranen den Wein-

Urach. Ihr also, ihr wolltet mein Weib mir
»erführe » ?

Ihr sie an Hennebcrg verpankertire » ?

Und das that der Vater und Sanfkammerad?

Zieh Bube , du verdienst Galgen und Rad;

Ich stoß dir das Schwerdt bis an 'S Heft in den
Rachen,

Bey dir will ich vom Metzeln den Anfang machen.

Erwine.



Zehnter Austritt.
vorige , Erwine stürzt Urach mit ausgcbrciketcn

Armen entgegen.
Erwine . Laßt mich! — ich muß ihn umärmeln,

' den Schalk —

Urach. Jetzt hast Zeit , daß dich ziehst, wie
der SlrudeUeig — Talk!

lzum alten Stcinh .) Das deine Tochter du alter
Patron?

Zaunmartcrdürr wie ein SkUidon!
Sieht sie aus , wie die Henne, —̂ ch sage nicht wo —
Bleichzipfigt , aschengrau , g'eade so-
Als hätt ' sie beym Ap ' tlieker logirt
Im Mnmirnkast . l — und war desertirt —
Weib scheer dich fort , ich will nichts um dich

wissen,
Mein Herz muß fern , wie von Blattern zerrissen:
Hier , (auf dasZcrz deutend) wo einst duz » woh»

neu gepflogen,
Sind seit Jorgy der Haß und der Mord cinge-

zogen;

Alle Zimmer und Kammern im Hos und auf
d' Gassen

Hab ' ich diesen beydcn Inwohnern verlassen^
Für dich ist darin kein Boden mehr,

F
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Kein Keller , kä Wagenschupfen mehr leer;
Für - ich kömmt Michäly nimmer herbey.
Dran ich Hab' ' nen Kontractmit der neuen Par«

try!

Erwine . Ich verdiene gar nicht darin zu lo-
giren , .

Sieh mein Urach, hier lieg' ich auf allen Vieren .'
fsie fällt ihm zu Züfien.)

Durchbohre mich — wasche mit Blut diesen Flr»
cken,

Sonst behalt ich vor Scham auf Zeit Lebens rin
Letten?

Urach- Schämen ? —. Du dich, du Stranze » !
noch schäme» !

So srhn's aus , die sich so was zu Herzen noch
nehmen!

Erwine . Urach! mein Herz war dir stets stein
bei» treu,

Meine Hand nur wich des Papa ' S Kuppelei.

Urach. Herz und Hand ist nur eine Garnitur
Auseinander girbt beides nur — eine Figur;

(er winkt ihr aufzustchcn)
Ans l — bey Hrnneberg hast du vielleicht krieche»

müssen,



Lus ! sag' ich — die Tugend geht nur auf zwey
Füssen.

Kam der Schuft , dir die Hand zu kapern, gelegen.
So magst du das Herz ihm als Zuwag d' rauf wägen.

Alt . Steinh . Urach sey kein Vieh ! mach ' nea
g'standrnen Mann;

Schau doch das arme Beinhaufel lauf Erwine
zeigend) nur an!

Seit du fort war 'st, wollte kein Bissen ihr schme»
ckcn.

Sie that in ihr Kammer ! sich täglich verstecken,
Da hat sie oft winselnd und woiselnd gesessen.
Der .Schmerz um dich war ihr einziges Fressen,
Den strich sie sich wie rin Bulterbrod auf,
Und warf statt dem Salz ihre Thranrn darauf;
Sogar heut ' ist sie nicht zum Mittagmahl gegan¬

gen.
Und hat statt dem Essen Fliegen gefangen.
Sie hat seit drcy Jahren als Wiltwe gefastet;
Doch von mir mit unzähligen Prügeln belastet
Hat sie heule erst HenuebergS Hand aczeptirt.
Und ward mit dem Schekel von mir kopulirt.

Urach. Halt nur zusammen du Klampfrer-
gefindel,
8 »



Lügt, daß ihr berstet — Urach ist kein Rindel - —
HennebergS rundxS pflaumloses Kinn,
Sein Kürbisschädel mit Grübchen darin,
Seine Augen so schmachtend wie schlampichte

Schnecken
D »S alles that der Fra » Liebsten wohl schmecken;
Sein Tändeln , sein Springen gleich einem Reh,
Dar käsige Herrchen , als wär 'S ans Ruin«- ,
Konnte der Dirne den Schädel verrücken —
Du Alter hustest den Beute ! zu spicken:
Bcy dir hat im Brater das tägliche Jäuseln,
DaS Herumzigeunern in allen Bierhäuseln,—
Die gebackenen Hühnel beym wilden Mann;
(Deinem leibliche» Contrefei ) Wunder gethan.
Das Saalabstapeln , Theakcrlaufen
Da - ewige grsi, » Fressen und Saufen
Da - Kegelschieben in sinkende Nacht
Haben dich alten Esel zum Narren gemacht.

Erwine . Nun weiß ich kein anderes Mittel
mir mehr,

Als ich hole geschwinde die Pankertcn her:
Die sollen so lang an dem Halse ihm bangen
Bis sie mir diesen Auersticr solo gefangen.

Urach. Meine Knaben ? — - ' ist wahr , ich
halt ' ihrer zween,



Aald hatt ' ichs vergessen— wo stecken sie denn?
Was macht denn der Aelt 're , der keine Makol«

ferl.
Ich will hoffen, er hat doch schon all' seine Wol¬

ferl?
Und der Jüng 're — das war so rin Rutschipe«

derl;
Hat er noch immer brav Wasser im Schaderl,
Oder haben sie sich vielleicht mnltiplizirt?
Habt ihr die etwa auch schon ganz infizirt
Mit der Modeerziehung der heutigen Welt?
Ihr habt sie wohl gleich ins Tanzbrertel gestellt?
Lehrtet sie Reverenzen nach Höflings Manier,
Setztet sie statt auf 's Pferd zum Clavicr,
Gabt statt dem Schwert ihnen Gänsekiele,
Gabt ihnen Hansel und Gretel zum Spiele -
Ließt sie wohl hinte rm Ofen nur sitzen.
Und beim Namciitafcrl zu Tode sich schwitzen.
Statt mit Schleifen im Hof sich die Zeit zn ver¬

treiben,
Lehrtet ihr sie wohl gar etwa Lesen, und Schrei¬

ben?

Statt dem Schnapps gabt ihr ihnen wohl Thce
und Choklade?

Zaußtet sie ans mit Poudre , und Pomade.
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Doch waren sie auch zu Hassen und Affen
Durch euer Phylantropin umgrschaffen;
So bringt sie mir her» ich will sie begaffen.

Erwine. Urach, darüber scy gänzlich in Ruh:
Sie sind accurat solche Bengel wie du! (ab)

Arie.
Urach. Kehrt einer nur der Thür den Rücken,

Und laßt sein Weib zu HauS allein.
So schwärmt gleich einem Schwarm von Müsen
Der Stutzerschwarm bald aus und rin.

Denn Kirchtüg haben gleich die Mäuse,
So bald der Kater übgepascht;
Der oft als Mann nur ging zur Reise,
Kommt heim, als Vater überrascht.

Kaum bin ich fort, so führt der Gankerl
Den Henneberg mir io» Gcheg,
Er schnappt, hohl ihn der Spadifankerl,
Mir meinen EhstandSbissen weg.

Drum laßt mein Schicksal euch'S beweisen»
WcrS s' HauS allein läßt, ist ein Thor;
Doch muß er unumgänglich»eisen,
Sv schlag er hübsch rin Schlößchen vor. —



Eilftrr Auftritt.
Henneberg, die vorigen.

Henneb. (für sich- Der Teufel mag länger im
Schweinstalle stecken,

Das ist rin Gestank, man möchte verrecken:
Must doch nur ein wenig hier rekognoSeiren,
WaS denn Herr von Urach thut alles parlirrn.

Urach ( zieht eine Lorgnette heraus und betrachtet
ihn, Henncbcrg erwiedert dicß mit einem Haus¬
schlüssel-)

Ich glaub' gar, da kömmt der saubre Patron,
Er sicht mich, und lauft nicht auf und davon? —
Er beguckt mich noch a la äerniöre mit dem Glase,
Und stellt sich ganz dreust mir unter die Nase? —
Das ist zum ktepirrn — (zu Henneberg) Hör' ein¬

mal d» 1
(für sich) (Courage verlaß mich nicht) Hör' du

kilou!

Siehst du, wer da steht? — Wer mit dir spricht?
Ich bin Urach dein Feind — was stirbst du noch

. nicht?
Der Herl hat ein zähes, bockbeiniges Leben!—
Ich mnst ihm de» Nest mit dem Säbel nur ge.

den.
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öenncberg (springt herzu , und will ihn umarmen)
Kurios !— Herr von Urach ? — Ei das ist

scharmant !—
Ich hatte sie bald nicht recht mehr gekannt.
Sie kommen auf einmal lebendig nach Haus?
Und sehen völlig viereckig! aus.
Mit Erlaubniß , ich muH sie sogleich embraffirenl

(Urach setzt sich dagegen.)
Ich muß — Ja da hilft gar kein Anspariren!
(er erwischt ihn beim äaisc) Lervireur trcibuuible ge«

ehcker Herr Bruder!
Sie tragen am Körper noch ziemlich viel Luder
Für eine», der unlängst von Tobten erstanden,
Macht ihr Bauch einen Bürgermeister zu Schan-

-den.

(prasenrirt ihm Tabak) Kann ich mit eigner Baiz
ste bedienen ? —

Meine Nase verwett ' ich, Sic suchen Erwinen?
Urach. Erfragt noch, der unerträgliche Geck !

Heurathet mir s' Weib vor der Nase vom Fleck,
Und glaubt mit einer Prise Tabak
Zu reparirrn den Schabernack —
Soll man bey so gestalteten Sachen
Fluchen über den Wicht ? — oder lache» ? —
Am besten ist's , ihm den GarauS zu machen !



Zieh Schuft ! ich will mit dem Schwerte dich
kützcln, -

Will auf deine Haut dir dein Bubenstück kritzeln.

Daß es jeder Normulbube deutlich soll lesen,

War ' er auch nur zwcy Slund in der Schule
gewesen.

(zieht das Schwcrd , und jagtäcnncbcrgen imSaa»

le herum. )
Zenncb. Urach du schimpfst wie ein Rezensent,

Dem der Authorneid das Gehirne verbrennt;

Geht man so mit einem Haußherrn um.

Jagt man den mit der Fuchtel im Zimmer herum?

Bedenke doch nur , du kollerischcs Roß!

Daß du hier nur mein Gast bist , und ich Herr
vom Schloß!

Urach. Kein Wort mehr — heraus mit dem
Sabel , heraus!

Sonst fliegt der Hausherr zum Fenster hinaus ! —

Zenncb- Ist das der Dankdirgott etwa dafür.

Daß ich deine Frau Liebste so lang soulenir?

Du hast wie ein Schelm sic sitzen gelassen.

Was sollte sie auf deine Gnaden erst passen;

Wie oft war kein Kreutzer Marktgeld im Haus,

Da ruckte immer der Hruneberg aus-



Wenn die Zeit zum Zins kam , so hatte vor allen
Hennebrr - die Ehre , ihn baar zu bezahlen;
War das Holz auf der Neige , die Kälte noch

groß.
So verschafte ihr Henneberg gleich einen Stoß —
War eine Rrdonte , rin Piknick , ein Ball,
Hieß es immer bey Henneberg : " Peterl bezahl -' ,.
Ja den WirthShausern , oft bey den blutigsten Ze¬

chen
Mußte stets der arme Hennrberg blechen;
Er «hat es auch immer bisher ganz geduldig.
Und ist den meisten Wirthen noch schuldig —
Notabene nicht etwa für sie ganz allein.
Da mußt ' immer ihr ganzer Schlepp dabey seyn.
Der Alte , der Bruder , und deine zwey Kinder,
Das KiadSmensch , der Kutscher , und ihr Bedien¬

ter,
Lauter Leute voll Durst und voll Appetit
Nahm jedes drry Maß Achtundvierziger mit;
Fünfzig Becherl Gefrorn 'S waren ihr nur eia

Schluck
Und zwey hundert paar Austern dem dort ( auf

Zr . Steinh . zeigend ) nur ein Druck,
Und der Alte verdau'« zwar kein Fleisch uird kein

Bratrl,.
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Speißt aus Mangel an Zähnen nur Koch und
Panatel;

Doch auf einem Sitz ' frißt er lsiebcnzig Krapfen,

Und hält sich drsio besser beim Zapfen.

Alle Moden Hab' Ich ihr ausSalzburg verschrieben.

Meine Uhr oft versetzt, und ihr Geld aufgctrie»
ben.

Kurz Urach, ich halte dein ganzes Hau«

Die drey Jahr ', daß du weg bist, totaluer au « ;

Und dafür , daß dein Weib mich hat gänzlich rui-
nirt,

Werd ' ich noch von dir so brutalisirt.

Alk. Stcinh . Ja Urach da- kann ich nicht an«
der« sagen,

Er hat mit uns ein hübsch's Geld «! verschlagen,

Und hätte noch länger der Spaß angehaltrn.

Seine Schuldner hätten ihn längst bey der Fak¬
ten;

Denn beim Hahnwirth allein strh 'n zu meinem
Leide

ZwölfKreutzer für wälschrn Sallat auf der Kreide.

Urach. Was hör ' ich, mit solch einen Erzva-
gabuiidr»

Har sich meine Fra » Ee .nahiin vrrbnndrn?
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Ein Kerl , dcr im WirthShauS die Nachte durch-
schwärmet,

Und taumelnd nach HauS auf der Gaffe noch
lärmet?

Ein Schuldcnmachcr und Leutansetzcr,
Ein wahrer Straßgütel - und Uhrenversetzer,
Ein Wienerfrüchtel und zweytcr Burli »,
Dem gab die Frau Gräfin von Urach fich hin ? —
Potz Bomben Kartätschen der Schimpf ist zu

groß!
Jetzt ist in mir erst der Teufel ganz loS;
Jetzt geht mir das Ding erst rech« in den Kopf,
Zieh Bube , oder ich nehm' dich beym Schopf !—

6cnncb. Urach gib s' Bratzel — na hurtig Al¬
lianz—

Mach ' in meinem Zimmer kein solches Gestanz.
WaS ist denn das Ganze beim Lichte erwogen.

Daß ich deine Ehe ein bischen gebogen?
So was kann eine» niedrige » Bauer wohl such»

sei;
Doch der Mann von bon wn darf darüber nicht

wuchsen:
Du solltest mich freundlich dafür embrassiren.
Daß ich suchte dein Weibchen zu dcseunujiren:
Ist denn das was so seUrres bry uns Cavalicrru



Wie mancher schätzt und verehrt noch den Mann,
Der seine Frau unterhalten kann.

' Urach- Was geht mich das Thun der Mode,
weit an,

In solch einem Fall ' bin ich Bürgersmann —
Du magst dein Verbrche » so dicht überschmicren,
Als gewisse Scbönen die Wangen lackiren.
Magst pfundiveis die Kreide darüber herkleben,
ES bleibt schwarz, wie der Mohr am Kaffeehaus

hierneben.

Zennebcrg. Seit wann ist's vcrbothen,a Wilt-
we zu nehmen,

tpfui Urach, wer wird wegen so was stch gramen?
Schneide nicht lang ' deine Teufelsgesichter;
Hast du was gegen mich , so verklag' mich beim

Richter;

Schick' um den Wächter , ich folge sogleich,
Denn niemals beging ich 'nen Spitzbubenstreich,
Einen dummen wohl, doch den beging ja vor mir
Schon oft der pfiffigste Hofkavalier-
Der einzige reu t mich vielleicht noch im Grabe
Der nämlich , daß ich— gehciraihet habe ! !!

Urach. Zum Richter ? — hoho, du feines Sub»
jrkt!
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(mit - km 5ingtr uirtttin Auge) Bin ich da nicht
schwarz?— Das kenn ich perfekt

Den Richter hat er gewiß in de» Taschen,
Hat den Geschwor'nrn den Schlauch ausgewa«

schen,
Der Gerechtigkeit etwa ein Aug' ausgestochen.
Dem Fanghund des Wächters die Zähn ausge»

brachen.
Und denkt, ich werde durch seine Kabalen
Den Prozeß verlieren, und rbrndrcin zahlen—
Wer stch beruft auf drS GrunSrichterS Stube,
Wo er drein schlagen soll, ist ein furchtsamer

^ Bube,
Doch ich geh' hohls der Teufel- auch dahin mit

dir,
Scheer ' mich nichts um das Bischen Tagsatzungs»

Gebühr.
Dort wills ichs beweisen, wie ein Jurist,
Daß du ein neizusm— ein nauci klocci bist;
Mahlen will ich dein Bubenstück lassen.
Und in Reime die ganze Geschichte verfassen,
Im Kupferstich soll's mir in alle Lander,
I » den Krakauer»und in de» Damenkalender»
Auf den Fächern sollen's dir Köchinnen tragen,
An die Gaffen die Zettrlpapper anschla- en,
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Nach den Noten singen die Bierniusikantrn,
Verlegen alle Tabaktraffikanten,
Um 'nrnZweyer die Weiber amThoreausschrcyen,
Und die Gassenbuben in 'S Antlitz dir spcyen—.

öenncbcrg. lfür sich) Daß dich Potztausend,
" jetzt hat er ihm's gesagt!

(auf die Stirne zeigend)
Was gilt 's, er hat ihn schon wieder erfragt?

Alt . Steinh . Urach , Han; wein , wie kommst
mir den» vor ? —

Hast doch sonst so vielRosomi , sey doch kein Thor!
Du machst ja eine» völlige» Narren,
Man soll' t schwören, du bist noch in Tölpeljahren r
Will denn nichts in-dcn dicken Schädel hinein;
Willst denn durchaus so ein Sleinvogel sryn ? —
Bedenk doch dein Weibcrl — was fängt die nun

an.
Eie fitzt zwischen zwry Stühlen , ist Braut ohne

Mann,
Willst du ihr denn ihr Liebstes auf Erden ent¬

reißen ?
Soll sie so hunbsjung ins Grasel schon beissen?
Bedenke die Kinderl , die armen Knaben,
Die nicht einmal alle Duttelzähn ' haben;
Was soll mit de« armen Bantscherl« geschehen;
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Zum Schneider als Lehrbub ' kann keiner noch
gehen.

Zum Schuster ? — Das war schon gar nicht zu
leiden.

Er könnt' mit dem Kneip sich die Fingcrl abschnei-
dcn. —

Urach. Haha , s' ist doch schönt wenn so alte
, Baren

Wie die winselnden Kcrzclweibcr noch plären!
Doch schone die halb vermoderte Lunge
So wie die vom Schlage schon lallende Zunge;
Dein Protzmaulen soll mich gewiß nicht berücken.
Ich kann dir die Antwort geschrieben nur schicke»;
Ich führe hier (auf das Schwert ) eine tüchtige

Feder
Zur Fraktur — ohne Brille liest ste ein Jeder,
Und des Buben Haut dort ist fein Pergament,
Auf dem ich gut schreiben will , Mordsikramentl
(zu äenneb .) Daß du's weist, also heut ' »och dir

Affengesicht,
Erwart ' ich dich vor dem bewußten Gericht;
Dann geht ' s a» ein grimmiges Morden und Fe¬

tzen,
Doch laß dir zuvor noch drin Kaßmeffcr wetzen.

(will ab)
Zwölf-
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Zwölfter Auftritt.
(Erwine und Beatrix mit den Bindern von 4 bis

§ Jahren , wovon jede eines am Zührbande
fuhrt ; die Lnabcn haben jeder einen Zmkcr-
bcutel im Munde , und gehen im Linderröck-
chen mit Zallbündcn auf dem Lopfe. Rnappen
und Mägde , die vorigen )

finale.
Erwine . (; u Urach) Sieh , hier find die arme«

Kleinen,
Doch ich bitt ' dich, fceß mir keinen.

Urach, ( schäumend) Pestilenz was muß ich sehen!
Kinnen ste nrcht einmal gehen!
Solche Zolprln noch im Bunde.
Mit dem Sutzrl in -dem Munde !—
Ha ich berste noch vor Wuth!
Fort von m>r ihr Natlcrbrüti

Die Linder , ( lastend) Mami Datti
Rabiati
Mami Mami

Dehn mi hami ( fle kaiiern flch in der Nut«
ter Schoß)

Urach- (;u Beatrix ) Was du alter Wet»
terdrache,
S



Ast baS ihre ganze Sprache ? —
Das find rin Paar Helle Talken,

Fort von mir ihr Wechselbalken ! —

Linder - (wie oben ) Mami Datti
Rabiati

Mami Mami

Dehn mi hami (wie oben .)

Urach - ( zuTrcuhold ) Treuhold , find das
meine Kinder?

Schicke gleich zum Brsenbinder,

Laß dir tüchtige Ruthen binden.
Hau drauf los , bis fie fich winden.

Gib zum Frühstück diesen Fratzen

Täglich ei» paar Dutzend Patzen,

Spanne fleißig fie in Bock.

Schone nicht den Haselstock,

Laß fie pflastern auf der Erden,
Dis die Tölpel anders werden.

Beatrix . Vergib , wenn eine Kinbsmagd,

^ die
Die Kinder aufcrzogen.

An deren keuschen Brüsten fie

Zwölf Jahre lang gesogen,



Dich bitter, kein Hansdampf zn seyn,
D höre auf der Kinder Schrey 'n,
Md mache keinen Fallet ! —

Urach, (zn^ rcuhold) Wie gesagt nur flei«
' ßig Hobeln,

Macht zu Menschen diese Esel».
Pack' sie beydc, sie sind dein.
In das Wagentrücherl ein;
Fahre hurtig auf mein Schloß,
Sammle meinen Knappcntroß»
Komm ich lebend nicht davon,-
So mach du den HauSpatron —
Geh , und nimm die Zolpcln mit.

Rinder - ( wie oben) Datti , Datti , titt'
bilt ',

Dib unS Mami Mami mit —

Urach. Nein du jämmerlicher Zwerg,
Die bleibt hier bey Hennebcrg.

Erwine , ( flehend) Also holt denn doch
der Schinder

Meine lieben armen Kinder,
Urach, laß mich mit hinauf.
Nimm mich nur als Kindsmensch auf.



Urach. Nein , ich nehme nur , was mein,

Lreuhold soll ihr Kindsweib seyn (zu Treu-
hold)

Allons hurtig nimm die Kinder,

Steh nicht wie ei» armer Sünder-

Trruhold . (sich Lonrage nehmend)

Und solltest du auf dir Folter mich schrauben,

kann ich der Alten die Ferkel nicht rauben.

Urach. Haha du bist ein wahre » Stoffel,

kann ich'» selber du Pantoffel.

(er nimmt die Rinder ) (zu Senneberg)
Mach dich fertig Bösewicht,

Heut ' um neun Uhr vor'» Gericht !—

Alt . Steinheim . (zu Sennebrrg leise)

Henneberg , das laß du bleiben.

Laß dich nicht. in' s Bockshorn treiben !—

Senneberg ( leise zum alten Steinheim)

Ach, »S will' s der Pontonier,

Daß ich mit jum Richter geh' .

Zried. Steinheim (zu senneberg ltise)

Laß ex osso dich eitiren,

Oder gar contumazirrn ! —



»«»

öenneberg(leise zu ßried. Greinheim)
Geb' ich mich nicht willig drein,

Fährt « ich noch der Wächter ein.

Erwine ( leise zu 5nmcbcr§)

Mein, den Wächter kann man schmiere»,
Daß er dich läßt rschappirra.

äenncbcrs ( leise zu (Erwine)
War nicht übel »wo bijou.

Doch war sagt die Ehr ' dazu? —

Beatrix (leise zu Zenncbcrg)

Laß dich nicht den Teufel reiten.
Ihn zum Richter zu begleiten!—

öenncberg (leise zu Beatrix)

Wird mir nicht den Kopf abbeiffen,
Ich geh' voll Courage mit.

> Mach ( leise zu Treuhold)

JA wsll Peter Zapfel heiße».
Wenn er mitgrht der Bandit.

Trcuhold (leise zu Urach)

Ja der Kerl ist im Gedränge,
Ihm wirh ichon dir Haut zu enge.



War doch der Richter so - escheldt,
(Doch da- ist hart z» glauben)
Den Kampf nicht zu erlauben,
Zu schlichten diesen Streit.

Henneb. Ueach, hier ist meine Hand,
Zeige , daß du den Verstand
Doch nicht gänzlich dast versoffen,
Mache einen Philosophen,
Nimm dein Weiber ! wieder an.
So wie jeder brave Mann,
Noch Hab' ich sie nicht berührt.
Bin seit heut erst kopnlirt;
Nimm , ich geb dir in den Kauf
Noch rin Stück schwarz Wildbret ans.

Urach. Nein , sag' ich und zehnmal »ein.
Nein , »S muß gefachten seyn.

Alt . Steinh . ( leise ;u Urach)
Mas , mit diesem willst du fechten?

Brav , da kömmst du an den Rechten.

Urach (leise ?nm alten Strinhcim)
Solche miserable Springer,

Rrhm ' ich zehn aus einen Finger.



"Z

Zrr'eb. Stcinh . (leise zu Urach)
Schwager schone deiner Haut,

Denn er frißt dich auf dem^ raut.

Urach (eben so zu ihm)

Jetzt hast Zeit du Patzrnlippel,
Marsch ! sonst nrhm ' ich dich beim Schip»

pcl !—

Erwine (leise zu Urach)

keg die Waffe » lieber nieder.
Denn er bricht und macht dich wieder.

Urach (leise zu Erwinen)

Hat er dir wohl die Bravour
Schon bewiesen, du Figur ? —

Beatrix (leise zu Urach)

Kämpfe nicht, du bist verlohren,
Er hat 's faustdick hintern Ohren.

Urach (leise zu Bcarrir)

b ' ist nun einmal so mein Wille,

Still du runzlichte Sybille,
Du bekömmst sonst— trau mir nicht,

Dir fünf Finger ins Gesicht!



Mt. Sttinh. l 5r. Stkinh. Trctch. Beatrix, Lrwinc
(zugleich)

Laßt das Warteln nur bry Seite,
Was gewinnt ihr bey dem Streite-
Gebt einander froh die Hände,
Macht demIHahnenkampf ein Ende»

Chor.
Denn der allerschönste Sieg

Wird zu theuer durch den Krieg,
Und der magerste Congreß
Ist mehr werth als ein Prozeß.?

Urach- Nein, ich ruhe eher nicht,
LiS ich diesem feigen Hasen
Mit dem Schwert das Lebenslicht
In dem Zwepkampf ausgeblasen.

Chor.
Doch ist der Richter kein Hansdampf,

So willigt er nicht in dem Kampf.

Urach. Siegen will ich, oder sterben.
Falle», oder Ruhm erwerben.

Chor.
Fetzen setzt es, oder Scherben-



Mach - Wie ei» Löwe (will ich raufe «,

Chor.
Sterben , siegen oder — lauft ».

Urach. Kurzum es sey «nch allenkund.

Er ist so gut als todt, der Hund.

6enncbcrg. Wagt er' S mit meinen Hel¬
dengaben,

. So ist'S, als war ' er schon begraben.

Alt . Steinh . Lr- Steinh . Trcuhold , Beatrix , Er¬

wine (zugleich)

So hilft denn gar kein persuadiren.

So muß es denn grfochken seyn-

Don beyden einer muß krepiren,

Wohlan , so gebt euch »oillig drein.

Laßt uns nur eilends gehen,

Dem Kampfe zuzusehen;

kaust hurtig wie der Blitz,

Soust kriegt ihr keinen Sitz.

Chor.
Laßt uns nur eilends gehen,

Dem Kampfe zuzusehen;

Lauft hurtig wie die Blitz,

Sonst kriegt ihr keinen Sitz . (Alle ab)



Dritter Aufzuge

Erster Auftritt.
Ein dunkles Gewölbe zum Zchmengcrichte bestimmt:

sechs Dnaben in bärtigen Grciscnlarven hin¬
ter schwarzen Rallcndcrs vermummt sitzen zu
beyhcn Seiten vor Gerichte ; in der Mitte dev
Vorsitzer und der Richter ; Erstercrunvcrlarvt,
-Letzterer (wie oben .) Der Grundwachter
mit der Zelleparte in seiner Montur , und der
Scherge , stehen im äintrrgrundr , beydc ebene
falls ohne Vermummung.)

Chor der vermummten Rnabcn . *)
SZ" Zm Dunkeln

Ist gut munkeln.
Und wer sich nicht ans Licht grtrau ' t.
Der kann vermummt mit heiler Haut

*) Die jedesmahl von AI " bis rin - eklam-
mertenStelleii mag so mancher an derSchwind»
sucht des T deS verblichene Redakteur irgend
eines verunglückten TbeaierjournalS als Ge¬
genstück seines berüchtigten deutscharoben
Hchivanengesangsmit in dir Grube nrhmrn.



>0?

Dem Gegner hinterm Rücken

Ins Herz die Pfeile drücken.
Im Dunkeln
Ist gut munkeln;
Und so kann jeder Hasenfuß
Verkleidet , als Anonymus

Den Tapfer » attaquiren.
Und wenigstens sckkiren.

Drum laßt uns in der Finstcrniß

Den gifterfüllten Schlangenbiß'
Dem stillen Wand 'rcr geben;
Und greift er uns auch wirklich an.

So hat es keiner ihm gethan;
Wir bleiben doch am Leben.

Richter- Kammeradcn , der Spaß ist s«
übel nicht,

Daß wir »ns mit vermummten Gesicht

Zu Richtern ohne Dekreten aufwarfen.

Da stecken wir so hinter bärtigen Larven,

Fechten mit dem Gänsekiel wacker herum.

Und so glaubt denn das gilte Publikum,
Dem die Larve die kindischen Züge ver«

dlckt.



Wrr weif, war für eia Thürlcin dahinter
steckt.

Dictirt uns auch oft der hagere Neid
In die Jeder so manchen deutschgrobrn Be¬

scheid. ^
Mögen auch die gekränkten Parthcyen
Noch so sehr über Partheylichkeit schreyen,
Wir geben ihnen Sottisen für Gründe ^
Denn Gründlichkeit ist ja bey unr eine

Sünde —
Und sollten ste'S noch so arg mit uns trei¬

ben;
Thut nichts — wenn uns nur die Sportel»

bleibe».

Wächter-Der gestrenge Herr Richter der
hat ganz recht.

Doch mit den Sporteln steht es jetzt schlecht,
Ihr »erliert ja mit jedem Tage Partheyen,
Mann nennt eure Urthril« bloS Sudeleyen;
Daher war mein unmaßgeblicher Rath,
Ihr trenniet eieren ganzen Senat,
Hinget Vas Richteramt ganz ohne weiterS
R» den Ragrl, und thätrt dafür was Bescheid»

trrS.
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Scherxr. Der Wächter spricht wirklich nicht
gar so dumm;

Denn dreht man di« Sache noch so herum,
Wat hät euch der ganz« Spaß eingetragen?
Euer Hauptaugenmerk war freylich der Magen:
Doch mit diesem war't immer dat Einerley,
Denn ihr habt ja nicht dat Wasser dabcy.

Richter- Drum denk ich, wir hören ganz auf
zu richten,

Und probiren et lieber dramatisch zu dichten:
Ich selber verfaßte vor kurzem ein Stück,
Und wie ich mir schmeichle, nicht ganz ohne

«lück:
S 'ist ein wahret Meisterstück Kammeraden,

vorfltzer- Wie hrißt't den»? —

Richter- Et heißt die Urscherl von Laaden.

Vorsitzer. O bravo, der Titel ist ganz schon
ästhetisch!

„Die Urscherl von Baden" ! wie schön! wie po¬
etisch!

Dar wird richtig im Lerchenftld aufgeführt.
Und in einem fort hundertmal repetirt.
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Doch jetzt hatten wir , dacht ich , zur Gnüge
geplaudert;

Undjmit der heutigen Sitzung gezaudert.
Die Partheyen die schiiupscn ja so überall.
Daß sie von uns nur alle Quartal
Heber die Prozesse das Unheil erhalten.
Da sie doch dir Taxen schon vorhinciu zahlten

Zweyter Auftritt.

säenneberg und rin paar Nnaxpen mit verdechtcn
Norden .)

s n̂ncderg. Löblich vermummtes Fehmenge¬
richt !

Ich höre , sie nchmens so übel nicht.
Wenn die Parthey mit kleinen Geschenken!
Sucht ihre Gercchtigkeitslicbe zu lenke» !
Da Hab' ich mir denn die Freyheit genommen,
Noch vor dem Kläger zu ihnen zu kommen.
Und hier durch meine Bedienten und Pagen
Zu offerircn ganz kleine Spentagen.
Hier ist ein stey' rischer großer Kapaun,
Beliebe » sic ihn nur recht anzuschan'o;
Er steckt in einer ganzen Wildschur



Von lauter Fette — sehen sie nur . ( zeigt ihn) -
Und in jenem Korb steckt ein schöner Fasan,
Der nimmt meiner Sache sich brüderlich an:
Außerdem kriegt noch ein jeder Gcschwor'ner
Zu seiner Ladung ein Plützzerchcn Horner.
Hier giebt eS auch Austern, zwar sind sie schon

faul;
Doch geschenktem Gaul ' schaut man nicht in das

Maul.
Nehmen sie's an , ich weiß schon zu leben.
Ich hält '- ohnehin meinen Hunden gegeben.

(Vorsitzer zu den klebrigen)
Das Ding kömmt heraus , als wollt er uns spi¬

cken.
Was meint ihr , ich will zum Profosen ihn schi»

cken?
Bey nnserm Gerichte , da wird nichts geschmiert.
Wächter , den ganzen Kram gleich confiscirl ! —
Nimm alles von AmlSwegeu sauber heraus (leise)
Und trag es in meine Küche nach Haus ! —

(Wächter mit den Vorbei, ab)

Richter . 3a wahrlich den Richter sotölpisch
zu schmieren,



Ihn vor den Knappen zu prostiluiren —

War würden sie alle von uns judiciren ? —
t

äeimcbcrg. Nu nu , nehmt es nur nicht fs
gar übel auf.

Das ist ja sonst in der Welt schon der Lauf.

Vorsitzer. (freundliche

Und was hat denn der Herr, - wenns erlaubt ist

zu fragen;

Lder wer will ihn denn bry Gerichte verklagen?

Lcnneberg. Da ist ein sicherer toller Patron

Urach benamset -

Richter , (mit Zittern)

Wir kennen ihn schon — *

Henneberg. Er will mit mir kämpfen aufLe-
den und Tod,

Und das bloS weil — sist ä Gchand und ä Spott—

Weil ich , da er todt lag in heiligem Land,

Mich mit seiner Gemahlin Erwine verband.

Vorsitzer. Der Narr ! — der ca,u , sieht
ihm ganz gleich,



Weift bu was ? Sepb gescheibt und vergleichet
euch! —

6mnek>erg. Je da liegt ja eben der Hund be¬
graben;

Er will schlechterdings meinen Schädel haben.

Vorsitzer- Wcnn 's so ist , so gicb dich in 'S
Himmels rstam drein,

Denn gegessen und a' storben muß eS ja seyn ! —
Denke nur immer du fichst um Erwinen,
Die soll wohl ein paar Püffe verdienen.
Lder raufst du dich überhaupt nicht gar gerne?

Zenneberg. Von Händeln halt ' ich mich im¬
mer hübsch ferne.

Ich fechte nur dann , wenn eS durchaus seyn muß;
Denn weit davon ist gut für den Schuß.

Vorsitzer- Bist du tobt , so thut dir kein Zahn
mehr weh!

Ich will srh'n , wa- zu thun ist — jetzt Henne-
berg geh' .

Das Ding kommt sonst partheyisch heraus : ^
Geh ' indeß vor die Stubenthürr hinaus.
Kenn den Urach , den Mordkerl , x« renommö »,-



Merkt er was , kriegen wir unfern Fese
Das ist mir eine verdammte Histori;
Der Schweiß dringt mir jetzt schon durch alle kan!
Warte draußen , bis wir euch dryde citiren.

äennebcrg - Ich habe die Ehr ' , mich zu kk-
commendircn.

Und will unterdessen, bis Sir mich rufen,
Mit dem Grundwachter draussen eins langenpuffrn

(mit Bücklingen ab)

Richter . Wieder ein« ^ cciüen» — ist'S nicht
mit Scheffeln

Rammeraden ; fo ist'S doch mit Löffeln
(Wächter kommt zurück)

Vorsitzer (zum Wächter)
Ist die Parthey Graf v. Urach schon da?
HenuebrrgS Grgenlhrib?

Wächter - G 'strcnger Herr ja!

Vorsitzer- So laßt uns mit allen Feyerlich»
keiten ,

Zu dieser mißlichen Tagsatz,,ng schreiten!
Scherge beginn la optima korma,
Und lies dir gerichtliche Lagsatzungs »Raima,



Scherge (liest)
„Kund und zu wissen sey Jedermann,
„Wenn er anders lesen und schreiben kann,
„Und nicht etwa blind oder taubstumm ist,
„Daß über einen jedweden Zwist

82 " „ Allhier das vermummte Fehmengericht
„ Das Urtheil in deutschgrober Sprache

spricht "HA
„Ist jemand hier , er sep Herr oder Knecht,
„Dem etwas geschehen , und s ' ist ihm nicht

recht,

„Der kann seine Nothdurft hier ungenirt Han«
deln,

„Ussd mit seinem Bescheide nach Hause wan«
dein;

„Hat also einer was zu proponiren,
„So beliebe er nur hereinzuspazierenl

Richter . Ruf die Partheyen , gerichtlicher
« Scherz!

Scherge (geht zur Tbüre und ruft hinaus)
Urach contra Graf Hennrbrrgi



Dritter Auftritt.

ienneberg mit seinrn Rittern von der cinen, Urach

mit den seinigen von der anderen Seite , bepde

Gteinhcim und Rirmar folgen.

Urach, ( ficht das Gericht mit verdächtigrnBlicken an)

Wie fieht 'S aus — krieg' ich einen Stuhl,

. oder nicht?

Richt . Bey uns fiyt keine Parthey vor Gericht;

Die Sessel find nur für die Obrigkeit:

Ist Einer nicht zum stehen bereit.

So zeigt ihm der Wächter sogseich mit Bedacht,

Wo der Zimmermann ihm das Loch hat gemacht.

AZ" Urach- DaS find ja nicht Stimmen von

würdigen Greisen

Wie uns ihre Bärte sollen beweisen,

Euer Ton verräth euch — Jhr seyd ja nur Kinder

Mit runzljchten Larven — das greift ja rin Blin¬
der;

Mit vermummten Schächern Hab ich nichts zu

schaffen.

Ich must diese Richter erst näher begaffen;

Verdächtig sind mir die kindischen Stimmen,

Sie näher beleuchten ist ja kein crimen
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(kr reißt ein paar Dnabcn dir Maske vom Gesichte)
WaS Hab ich gesagt?— seht die Frazzengesichter,
Sind dieß eur«̂ strengen daußbakigten Richter?
Vor so rin erbärmliches Kindergericht
Von bartlosen Jünglingen, stell' ich mich nicht;
Wie sollten auch solche unmündige Knaben
Zum Richteramt diê Erfahrung schon haben? —
Ihre Urtheile stempeln sie zu Ignoranten,
Sie sind bei dem RathStische nur Praktikanten;
In Bierhäusern halten sie täglich dir Sitzung,
Radotirrn dasekbst mit solcher Erhitzung,
Daß jeder, der seinen Plutzer will leeren,
Muß :ihre abgrschmakten Possen anhbren, "
Da verkünden sie sich mit solchem Geschrei,
Vetteln um Beifall ringsum dabei.
Und riskiren durch ihre tollen Geberden
Nicht selten hinauSgrwvrfen zu werden-
Von solchen erbärmlichen wintzigrn Wichten
Läßt sich rin Mann von Ehre nicht richten. —

vors So lange wir keine Anderen haben.
Richten dich solche milchbärtige Knaben;
Du mußt in dein Schicksal als Weiser dich fassen.
Und dich von ihnen karnifeln lassen.

Allr Richter- Da hilft gar kein Lärmen nab
kein Perorire »,



- ' S

Jeder von uns kann mit Fug judiziren.

Urach. Weil 's denn nicht anders ist , nun so
sey' s '

Doch Knaben macht mir nicht gar zuvielMäus;
Denn wenn ihr mirs gar zu naseweiß treibt
Werdet ihr von Urach mit Ruthen gestaubt. "W

Graf von Hendelberg wisse— ich klage dich
an.

Daß du mich gleich einem kalkutischen Haha
Zu aller Welt Schande hast ausstaffirrt;
Du hast mein Weib , das Zmiffel verführet;
Da ich noch nicht an Palästina gedacht,
Hast du ihr schon rv, » Amourfchaft gemacht.
Und als ich zog in das Schlachtfeld hinaus.
Schlichst du dich wie ein Dieb .verstohlen in 's

Haus,
Wie der Marder des Nachts in den Hünerstall

schleicht
Hast du diebischer Weise den Endzweck erreicht,
Hast mir meine EhstandSporzion abgefischt,
U»d das ill ein ^ »Uieur mit Unglück vermischt —
Drauf hast du durch grundfalsche Spargamenteu
Von meinem Tode — und viele Präsenten



Mein Weib giaäatim dahingebracht.
Daß sie mich Lalv» venis zum Gimpel gemacht.
Ich erkläre daher dich für einen Holl»nken,
Zn dessen ganzem Körper kein Funken
Don Ehre zu finden— für einen Verführer,
Dieb,Mörder , Mordbrenner und Weibdrbauchirer,
Falschen Münzer , Betrüger und Strassrnrauber,
Der alles anpackt, besonders die Weiber,
An dem d'Haut, die ihn z'sammhalt,kriu Groschen

ist werth,
Dieß will ich beweisen mit Lanze und Schwervt:
Und erlaubt ihr mir nicht den Zwcykampf,ihe

, Richter,
So seyd ihr mit ihm von einem Gelichter.

Vors. Ja wenn'S so ist ; -ar war vom Graf
Hennrberg schlecht.

Da hat der Graf Urach vollkommen recht.

Kenncbcrg. Mit Rcspect Herr Richter, s'ist
alles erlogen.

Der feine Musste hat euch alle betrogen;
Ich Hab ihm sein Weib keineswegs debauchirt.
Sie hat mich Junggesellen selber verführt.
Doch ich habe so lang mich gedreht uud gewunden,
Bis wir Urach im Todtenzettel gefunden:



Die Brstättigung brachte sein leiblicher Schwager,

Hier steht er — will er ' S nicht glauben , so frag er.

Aus Commiftration nahm ich drauf seine Vettel;

G ' strengr Herren , da habt ihr den ganzen Betiel.

Und wenn Herr von Urach nicht gleich widerruft«

So ist er , so weit er warm ist, ein Schuft,

Ein Strllrnbehrlliger , Stänker , Bandit,

Ein Jakobiner und Kosmopolit,

Tin falscher Spieler , Kuppler , Spion,

Ein Beutelschnrider und Hauptfrippon,

Ein Lügner , Derläumder und Pasquillant,

Ein Seelenverkäufer und Maleficant.

Dieß alles soll ihm dieß rostige Eisen

Mit grimmigen Hieben und Stößen beweisen.

Vors - Ihr gebt euch die herrlichsten Prädi«
katrn

Und habt doch keinrr, ' nen Advokaten.

ienneb . Li > bien Hochgeehrter Herr Richter!

so sprecht.

Vors . Ja « enn 's so ist — jetzt hat der Graf

Hrunrb ^rg Recht-

Urach . Mir scheint , bey diesem famosen De«

richt

Dehilt der ia < Recht , der der letzte spricht . —
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Richter- AI " Nein, wer der größere Grobian
ist, '

Gewinnt bey unferm Gerichte den Zwist. "HA

Zr. Stcinh. Richter legt auf mich Weißartikel,
Urach war stets ein verlogener Rikel,
Er weiß selber nicht recht, ob er lebt, oder todt

ist,

Wie gesagt, er lügt daß'S ä Schand und ä Spott
ist-

Alle Ritter haben dem Jux ' zugeschan't.

Wie die Türken ihn zu 'nem Brucksteisch zerhaut.

Ich und Hundert sind da, dir gesehen haben,
Wie man Zizelrveis seinen Kör»er begraben;
Und wenn dieser der wirkliche Urach ist,

So sag», ich fty dev dümmste Parvist.
Doch wenn er ' s auch wäre, so ist'S Hexevep,
Und der leidige Saranas selber dabey." -

Vors. Herr Jerum , das ist ekne saub're Ge»
schichte!

Wenn der SatanaS -selber erscheint vor Gerichte,

So mag der Teufel die Wahrheit entdecken!—

W »r wollen dir Tagsatznng lieber erstrecken,
B >s Klager bringt Oocumeoio bey.
Daß er wirklich der lebende Urach se>.



»22

Urach. Wie der Bube , der Strinheim , de»
Handel verwirrt.

Als hatt ' er bey einem Notar practicirt:
Mir ganz trocken vom Maule wrgdisputirrn.
Daß ich der nicht sey, der ich bin — s' ist zum

kirren;
Doch ihr wollt den Beweis , den will ich euch

liefern
(er zieht das Schwert)

Und welches von allen euch Ungeziefern
Noch zu zweifeln wagt , daß ich Urach bin.
Den streck ich wie einen Mchlsack dahin.
Sprich also, löbliches Schöpsengericht,
Bin ich Urach , oder bin ich es nicht?
Richter und Beisitzer (taumeln bebend übereinander)

Du bist Graf von Urach , da ist gar kein
Zweifel!

Steck ein .' sonst lauft Richter und Wächter zum
reüfel.

Alt . Steinh . Edel und festes eurioseS Gericht,
Hört , was mein zahnloser Mund zu euch spricht!Ich bin firbenzig Jahr ' alt , wie sie mich sehn.
Und dem ungeachtet noch nicht majoren;
Drun es gibt mehrere Menschen auf Erden,
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Die esin ihrem Leben nicht werden—

Doch so was greift iich ja mit den Händen —
Wie sich dieser Kampf für >Erwinen kann endew.

Purzelt Urach ; so ist ihr Gemahl ans der Welt:

Fallt Hennebcrg , dann ist'S doppelt aekehlt;
Denn da bohlt der Teufe/die schönen Präsenten,

, Nebst den mir auf de» Schweif geschlag'nen Pro»
> ernten,

Drum bringt die Partheyen zu einem Vergleich,
Solch rin Kampf schimpft das ganze römische

Reich —

Wenn jeder mit seinem Schwager wollt ' ranfeH,
So kriegte man nicht genug Schwerdter zu kau¬

fe" , .
Und die; Erde müßt Eimerweis ' Menschcnblut

^saufen ; >
Urach ist rasend — ihr werdei 's wohl wissen— .

ES hat jüngst ein winnigcr Hund ihn gebissen. '

Laßt euch durch einen Narren nicht leiten;
Verbrechet alles weitere Streiten,

Gestattet nicht, daß sie beydr sich raufen.

Und laßt sie lieber Bruderschaft saufen.

Urach (der flehet, dast die Richter die lliöpfc zu-
sammensteeken.)

Das Winseln eines steinaUen KindiS,



Wie des ganzen steinhelmischrn Lumpengrstndes,
Herr Richter soll eure Courage nicht beugen;
Ihr müßt dem Mistpack die Zahne jetzt zeigen.
Strinheim der Kuppler wird frrylich verlieren.
Da er mit Erwinen will fortnegociren;
Drum erlaubt mir im Kampf mit dem Schwert

, diesen zuichtigen
Kerl für den Schimpf meiner Hausehr zu züchti¬

gen.

vors - Und was sagt denn in feiner Duplik
Beklagter?

Steckt er alles so rin ? oder was sagt er ?—

Lcnncberg. Wenn mir Urach verspricht vor
dem löblichen Amt,

Zu ersetzen, was ich init ihr verschlampamt.
Und Abbitte thut für den Schimpfund die Schand ',
Die er mir aiuhat , ist hier weine Hand.

Urach. Wirderhohlen will ich'?, helllaut wie-
derhohlen

Vor dem Richter und diesen getchworeuen Schrol«
len,

Beweisen will ich's mit Lanze und Schwert,
Daß du keinen Radelkrrutzer bist werth.
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Und sollte der Richter den Kampf mir versagen.
So brech ich ihm und de» Geschwornen den Kra¬

gen.

Vorsitzer- Kläger, Kimm deine Pfeife nur um;
Was du vorbringst, ist alles saugrob und dumm.
Die Gerechtigkeit sieht hier nichts als Sottisen,
Durch die du dem Henneberg gar nichts bewiesen.

Urach. Da Madam Justitia gar nicht will se«
hen,

Muß ich doch die wächserne Nase ihr drehen;
Ich will ihr -ej» Brieflein de- Bubens vorlrsen
An die Kobcrinn, die ihm vcrhülflich gewesen,
Und ist sie nicht zugleich blind und taub.
So greifr sie mit Händen den Weiberranb-
Und damit es ihr recht in die Ohren mag dringen,
So will ich's in einer Arie ihr fingen—

(liest aus einem Papiere)

Arie.
"ßerzliebste alte Vettel!

„Durchtricb 'ne Mäcklerin?
„Hier folgt rin Bancozettel,
„Nimm 'S zur Belohnung hin;
„Du hast dir wirklich sauer



„Den Kuppelpelz verdient;
„Fünf Jahr ' Hab ich in Trauer

„Doch fruchtlos nur geweint

„Blos deinem Persuadire«

„Verdank ' ich jetzt mein Glück:
„Erwinen zu verführen

„Bleibt stets dein Meisterstück.

„Du kennst schon die Methode —
„Wir haben recht gelacht —
„Der Kniff von Urachs Tode

„War trefflich ausgedacht.

„Könnt ich mein Glück dir mahlen,
„Das — du verstehst mich schon —
„Ich müßte doppelt zahlen;
„Darum kein Wort davon.

„Kurz ich bin überglücklich,
„Und danke dir recht sehr —
„Dir Post geht augenblicklich;
„Drum nächstens etwas mehr-

Hab ' ich jdem Herrn Richter den Starr nun - e«
stochen?

Sieht er nun , ob ich Lügen gesprochen ? —
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Vorsitzer. Wenn ander- dieß saubere Brief¬
lein ist echt.

So hat jetzt wieder Kläger Graf Urach recht.
Doch nun hat der Beklagte zu reden, mau muß
Erst vcruehmen von ihm seinen Gegenschluß.

Zennebcrg. Ihr Gestreng' Unsereiner hat
Fleisch und Blut;

Doch Petetschen unterschlagen, das thut
Mit Respekt gesagt «in ot csetera;
Fremde Briese auffangrn, das ist ja esc-,.
Ist die Klepprrpost nicht mehr sicher in Wien,
Wo kam denn zuletzt noch die Wiencrstadt hin?
Was würden dazu manche Weiberchen sagen.
Wenn sie heimlich ihr Leid dem wollen

klagen?
Was manch Fräulein , das sehnlichst auf Antwort

schon wartet.
Wenn sie eine kenä-rrou , abgekartet?

Richter- Weis Beklagter uns weiter nichts mehr
zu sagen?

Urach, (mit dem Gchwrrdtc aus der Scheide)
Ihr Richter verzeiht, ich muß euch schon plagen,
Das Urtheil doch endlich aufzunotiren.
Und e< den Parthrpen zu communiciren.



Vorsitzer. Ich bitte Graf Urach stecke» fie
rin.

Sollen von mir selbst gleich bedienet seyn
(er schreibt)

Henncbcrg steife zu den Richtern)

Laßt mich nicht sitzen, denkt an die Präsenten

Sonst kriegt ihr mir nichts mehr ihr Bettelst»»
denten.

Vorsitzer, (zu Urach)
Sie sehen, daß ich hurtig gewesen

Scherge , beginne das Unheil zu lesen;

Urach. Warum denn der Scherge ? das geht
ja nicht an.

Richter. S ' ist der einj'ge,der meine Schrift
lesen kann:

Die übrigen würden gleich stecken bleiben;
Denn eS kann keiner recht lesen und schreiben.

Scherge- (liest)

. „ Der FehmengerichtSstuhl hat in der streitige»

„Und über alle Maße» zweydrutigea
„Sache dr< Grafen von Krachs Klägers

„An einem— und seines «cliicetSchwägerS

„Frang Graf von Henneberg, als Besiegter
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„Am andern. Theil, in ?uaelo ga»a-ter
„Bon letzterem listiger Weibdebauchirung
„Und gegentheilischcr Adulterirung
„Nachstehendes Urtheil zu Recht erkannt,

„Und macht es hiermit den Partheyen bekannt»

„Beydeu Thrilen sey allerdings unbenommen,

„Bewaffnet auf den Turnierplatz ju kommen,
„Und daselbst mit einander in einem Gefecht

„Auf Leben und Tod zu verfolgen ihr Recht,

„Doch so, daß der Theil , der den andern ent»
leibt,

„Und folglich lebendig noch übrig bleibt,

„Die gerichtliche »Sportel und Stempelgebühre»

„Gehalten seyn soll bey Gericht abzuführen
Pr . fehmrngerichtlich « AmtskanzrleA

Gegeben den ziten May

Im ZaVr Eintausend zweyhundrrt und drey.

Urach. Bedank ' mich gar schön Herr Gerichts,
prästdentl (zu äcnncb .)

Du aber Bube mach'« Testament . (ab)

GI " Richter . Kameraden laßt uns nicht lange»
verweile»

Wir müßen zurMahrung *) in'sBierhLusel eilen" TH
(stehen auf)

») Der Schild einer Bierschänke in Wie, -.
L



Chor der Richter.
D Säckel , o Säckel!

Jetzt gibt 'S rin Spektakel!
Statt der verbrannten Hetze
Kämpft jetzt rin Heldrnpaar:
Hohlt euch gesperrte Plätze;

' Denn so was ist gar rar ! —
L Sa ^ cl , o Säckel
Jetzt gibt 's rin Spectakel!

Knd wenn der im Kampf überwundene Held
Wie ein Schwein abgestochen zur Erde nun fällt,
So wird von unS allen so lang ' applaudirt,
Tis er uns seinen Fall noch rinmahl rrpetirt.

^ Alle auficr öennebcrg.
Und wenn der im Kampf überwundene Held
Wie ein Schwein abgestochrn zur Erde nun fällt
So wird von uns alle » so lang applaudirt,
Bis «c uns seinen Fall noch einmahl reperirt.

lAlle bis auf äenneberg und die beydrn Stein»
heim ab)

^ Vierter Auftritt.
Alt - Strinh . So ist's wirklicher Ernst — s»

hrißt 's duellirt.

ArmrS Hendel , du wir l̂ sricaßirtl



" Hennebcrg. Ä geh halt dein Maul , ich mag gar
nicht d'ran denken.

Ich möcht mich vor lauter Courage erhenken.

Alt . Skkinh . Weißt du was , geh' nicht hi»,
laß dich unpäßlich melden;

Ich höre , das rhatrn schon mehrere Helden —
Nimm Raison an , bleib aus , excustr dich mein

Lieber

Sag nur , du hast d«S Kartatschensteber.

6cnncber§. Das nützt alles nichts bey dem
Äanibalrn;

Er ruht nicht , bis er mich hat in den Krallen,
Dn weißt ja , der Bengel versteht keinen Scherz,
Lauf in die Fleckbank und hohl mir ein Herz!

Alt . Stcinh - Nimm ein Buch dickes Fließ»
papier.

Und steck's unter den Panzer vor dem Tovrnier;
So mag er ein halbes Jahr hauen und stechen.
Das Papier ist zu zäh, er kann'S nicht durchbreche«.
Laß dir zwey, drey Maßet Brandtcwcin hohlen.
Und trink die Courage ; denn ich höre , es solle»
Brandlwriil , und dcrlep berauschende Sache » .
Die Leute überaus tapfer machen.

2 -
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5rikd. Skeinheim(leise zu alt. Steinh.>

Sprecht nicht so dumm, laßt in Gottes Nahm*ihn
sterben,

So können wir doch zu letzt noch was erben.

Alt- Steinh. (leise zu Zrird. Steinh.)
Hast recht, ich will ihn ein wenig sondircn.
Vielleicht kann ich ihn zum Testament persuadiren.

(laue zu äcnnebrrg)
Herr Sohn , möchten Sir nicht mit ihren Sache«
Vor dem Kampfe ein wenig Richtigkeit machen?
Sir dürfen deßwrgrn just nicht gleich sterben.
Es ist nur wegen den lachenden Erben.

Aenneberg. Darauf Hab' ich schon vor der Tag»
satzung gedacht.

Mein Testament ist schon wirklich gemacht.
Hier ist rS — Geh ich im Zweykampfe drauf,
Dann, aber nicht eher brechen str's auf.
Jetzt heißt es sich waffnen, weil'- schon seyn muß,
An Erwinen meinen freundlichen Gruß!
Sag ihr ich laß mich ihr höflichst empfehle»,
Und wen« sie in Zukunft den Urach will prellen
Soll sie die Sache grschridter anstelle»
Und daS sey von ihr rin rechte Säurey,
Daß sie tnich hat gebracht in a solche Käu're-



Gag ihr, daß ich im Tode noch dabei bleib—
Wo der Teufel nicht hin mag, da schickt er rin Weih

(ab)

Alt. Gteinheim(mit einer zweifelhaft neugierigen
Gcbrrde auf das versiegelte Papier immer hin-
schielend)

Ich bin dir so neugierig wie ein Tind,
Db wir beydr wohl auch drin betreuet sind,
Ich kann mir wahrhaftig den Spaß kaum ver«

sagen,
DuS Ding aufzubrechrn—wollen wir'- wagen? —

Zried. Sreinh. kcr, «, da macht man ganz
kurzen Prozeß

ler öffnet hastig das Papier)
LI» bi-o ! offen war'- : jetzt lesen sie es.

Alt. Sreinh. Ließ nur du'S! Mit mir geht'-
nimmer recht fort,

Doch hübsch deutlich bitt' ich, von Wort zu Wort.

Arie.
ßriedrich Steinheim. (liest)

Ich Endes unterfertigter
Schrieb hier den letzten Willpn
Und bitte meine Erben sehr,
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Genau ihn zu erfüllen.
Ich war nicht narrisch, alSich'S that,
Auch nicht besoffen, und so hat
Er Alle koimsm Juri».

Zuerst vermach ich meinen Kopf,
Zm Fall man einen findet.
Jedoch geschoren ohne Zopf,
Dem , der daraus ergründet,
Db ich rin Dumkopf, oder Narr,
Dieb , Mirdrr , oder deydeS war,
I » seine Schadelsammlung.

Den Zopf und alles Haar jedoch
Vermach ich Frau Erwinen,
Sie sinnen gut dreffirt ihr noch

Zur TituSnrchel dienen.
Unioersalerb soll mir seyn.
Wer immer fich darauf laßt rin»
Ein Cridatar zu werden.

Dem Urach, meinem Erbfeind zwar
Vermach ich meine Dose,
Und seiner Frau Gemahlin gar
Dir blaue tüchne Hose
Sir ist fast neu, das Tuch sehr fein.
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Und geht sie nicht beim Pressen eia.
So giebt sie einen Spencer.

Die alten Strümpfe : die ich trüge
Kriegt Friedrich au - Bekanntschaft:
Zwar giebt es wirklich Strumpf ' genug
Zn seiner Anverwandtschaft , ^
Drum nehm er auch die alten Schuh'
Und meine Stiefel »och dazu,
Die Sporne hat er selber —

In meiner Rumpelkammer wird
Ein Schlafrock voll von Schaben
Sich finden , schlecht condilionirt.
Doch gut für Urach- Knaben;
Zwar hat er Fenster ohne Zahl
Wie hier da- Burgrrhospital
Doch Kinderrickchen giebt er. .

Dem allen Steinheim wünscht' ich sehr
Doch auch wa< zu vermachen;
Allein wat hilft '- — ich Hab' nicht- mehr.
Weg find die besten Sachen,
Drum weiß ich keinen bessern Rath,
Als diesem Krüppel z»m I-eg-n
Die Nachsahrt zu vermachen. *)

Wenn man in Wien jemand, der bri rinemTodt»



Alt. Steinheim (erschrocken)
DieNachfahrt !—rinKrüppel?—ein schönTestament
Hennebrrg ist doch ein Narr , wer ihn kenntlzu Zried.)
Du gehst doch auch zuseh'n? ich ebenfalls.
Ich hoffe, der Urack bricht ihm den Hals.

5r- Strinh . Laßt euch nur Zeit , denn ich
schickte so eben

Tin paar Sessrlttager zum ll»atzaufhrben.(hepdr ah)
Fünfter Auftritt.

der Kampfplatz, von pntrn ringsherum mit hölzer¬
nen Schranken umgeben, mi» einer zwey odirdrep
Stockwerke hohen Gallerte für das zuscbendc Pub¬
likum- der Wächter stebk am Eingänge desSchau»
Platzes an der llbürc von vier Wachen umgehen;
man dort von außen die herzudrängende Menge,

Geschrey, Gelächter und Gekirrr von männl.
weibl. und Dinderßimmen-

Wächter ( zwischen Tbnr und Angel hinausbli»
ckend.)

Das ist wieder heut ein verfluchtes Trtränge!
-

falle nichts geerbt hat , frägt , was hat Jhnei»
denn der verstorbene vermacht? so ist gewöhn¬
lich dir Antwort, die plschsabrtd. l>. Zweiter
nicht« als die Gewißheit das ich ibm Nachfah¬
ren muß—„ so»eistand ich wenigstens kier den
Xusdruck— Ss qiebtPl ilelogen der Grundsup¬
pe, die behaupten wol e >dir Nachsahrt heis¬
se dasjenige, was der Sterbende beim letzten
Abbruch im Bette hinter sich läßt ; diejenige»,
die mir diesenSinn zumuthen, verdienten wenig¬
stens solch einer Erbschaft thrilhastigju werden-



,ste Stimme (vsn außen)
Mir wird schon völlig der Athen« zu enge.—
»«rStimme . Um >vie viel Uhr machen' Sdenn ^

eigentlich auf?
iste Stimme . Um vier Uhr.
»tr Stimme . Da sind fünf Minuten noch dr 'auf.

(cs rvird stark gepocht)
Wächter ruft zwischen die Thürc hinaus)

Nur Geduld , nur Geduld : das ist eine Mette,
Als gäbe man hier die Zauberflitc.

(stoßt einige zurück, die herein wollen)
Zurück ! vor der Zeit kommt mir keiner herein (halb)
Der mir nicht schenkt auf rin Seite ! Wein
lrinige schlüpfen doch hinein Wächter ruft hinaus)
Zurück ! — Untersteh ' sich das keiner mehr.
Sonst schlag' ich euch über die Köpfe brav her ! —

Mehrere . Das .wollen wir sehn ! (cs schlagt
vier Uhr)

(Stimme von außen) Jetzt hat 's vier Uhr ge¬
schlagen.

Mehrere . Allons !Man must dem Wächter das'sagra-
(Wächter macht die Thürr auf ; das Volk .stürmt

auf einmal drängend herein)
Wächter . Hrh ! nur nicht j auf einmal der

ganze Schwarm



iste Stimme (im Gedränge zwischen Thure und
Angel kirrend)

O weh meine Rippen ! —
»tc Stimme ( wie oben) Au weh mein Arm ! —
zte Stimme (wie öden) Gott ! sie erdrücken

mich ! —
4 te Stimme (wie oben) Au weh mein Fuß ! —
Lte Stimme . Nur nachgetaucht Freunde ! e<

muß gehn !— es muß
(Wächter will die Thürc zumachen. Gekirre von

den zwischen der Thüre Geklemmten .)
Wächter . Sie sehenS noch alle — laßen 's nur

Zeit
(die Zereindrangendcn stoßen die Thüre wieder auf,
dringen herein, und werfen den Wächter und die

4 Wachen zu Boden)
Bätsch !— da liegt jetzt die Obrigkeit ! —

(er , und die Wachen raffen sich wieder zusammen)
(Las Volk bemächtigt sich jetzt aller Platze auf
der zweytrn 6allerie , wo ein unvernehmliches Ge¬
zanke um Plätze rc. und rin ununterbrochenes Ge¬
murmel und -Lachen sich muß hören lassen. Auf
der ersten LaNerie bleiben nur die Plätze für die

Dampfrichter ledig, die übrigen werden eben¬
falls von dem Publikum eingenommen.-



Sechster Auftritt.

(Trcuhold komme unten in die Schranken .)

Gottlob , endlich doch eine Execution!

Die Herren und Damen freuen fich' schvu;

Man sieht sie was geust was hast fahren und
reiten,

Die Strassen wimmeln von Pferden » nd Leuten.

S ' war auch einmal Zeit ; denn in meinem Leben

Hat es nie so wenig zu sehen gegeben:

Man paßt sich auf rin Speetakel zu Tode,

Das Hangen und Köpfen kommt ganz aus der
Mode,

Nicht einmal ein Theaterplafond geht rin

Kein Bar spaziert mehr ins Kaffeehaus hinein;

Kein Pulverthurm platzt , kein Lagwcrker fällt;

G ' ist gar keine Zrcudc mehr auf der Welt.

Sogar der Eisstoß blandirte unS Heuer,

Nicht einmal ein reputirliches Feuer ; -

Denn brennt gleich alle Quartale ein Haus,

So löschen 'S die Teufclsleut gleich wieder aus,

Weichen nicht , bis alles gar ist, vom Fleck;

Und so brennt höchstens der Dachstuhl nur weg ;

In s ' will nichts mehr Erhcblich 'S paffire ».

Man möchte vor LaogerweUe krepirea.
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Zwischen «Scene auf der ersten Gallerte.
(der Numero geht mit Erfrischungen auf unh ab)

Numero . Limonade ! Mandelmilch ! Schaffen
sie war?

Ein Zerr .Numero ! mir einGlas Bavaroife l —
Ein anderer 6«rr ( zu einem Zraucnzimmer)
3st 'S erlaubt , daß man sie mit Gefrornem ser«

virl?
Zrauenzimmer. Ich Hab den Kathar , sich bleib'

obligirt!
Ueberhanpt ist mir heute gar nicht am besten ! '
Ich bitt ' um ein Paar Tatzerl getunkte Kesten,
(es fallt rin 6uth von der ober» Gallerte herab,

allgemeines Maischen hierüber)
(Ein Zrauenzimmer auf der ersten Lalteri «)
Was gibt '« denn, daß alles so laut applaudirtk
Ei » 6err daselbst zu ihr . Nichts !— ein Huth

ist wieder herunterspaziert.
Treuhold (der unten die Gallerten indessen mit der

-( orgnete genau gemustert hatte)
Da fieht'S aus , wir in der Allfe unt ' im Prater,

ßlher das muß man sagen— rin schönes Theater !—

Zwischenscene auf der »ten Gallerie.
(Ilellnerbgbe kommt- Meine Hrrr 'n. wer schafft

Würstel und frische« Birrt



Lin Zuschauer. Ich habe schon Wein und Hr »<-
tel bey mir

(packt aus und schmauset)

rtcr Zuschauer- Heh Kellerbube , wo stxckst
du denn?

Rkllerbube. Hier!
-ter Zuschauer ( zu einem tNädchcn)

Schaffen Sie vielleicht ein Glas Bier mein
Schätz?

Trcuhold - Das ist rinGrakell anfbemSirb«
nrrplatz!

Siebenter Auftritt.
Airmar , Treuhold.

Rirmar - Hoho alter Schmelfungus , bist da
alter Hecht?

Du kommst als Lodtengräber just recht!
W -.ln mein Grafden deinen hat glücklich erstochen;
So kannst du ihn gleich verscharren

Treuhold . Auf d' Wochen!

Keine Sponponaden ; ich bitt ' dich inständig!
Die dein Graf maffakrirt , bleiben alle lebendig.
War wetten wir , mein Graf gewinnet den Kampf?

Lirmar . Da kriegt einer völlig den Magenkrampss
Treuh . Hättest du ihn nur im Schlachtfeld

- «sehen;
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Er khut mitdem Schwerte gleichsam nur Mähen.

Dirmar -Ein anders ist's Schlachifeld , ei» an»

der 'S der Schranken;

Dort mag er gewinnen, doch hier? — krinGedanken;

Dort gilt nur dir Faust , hier aber die Pfiffe:

Und versetzt er dem Meioigen auch ein Paar Püffe;

So bleibt doch die Victor ! immer noch kritisch—

Mein Gras ist kein Büffel , aber politisch. —

Trcuh . Nur Geduld , mir Geduld , s' wird sich
alles zeigen!

Wetten wir um rin Paar tücht'ge Ohrfeigen 7

Dirmar -Um Ohrfeigen wetten bey mir z' Haust
die Strabbler *)

Doch , wiemeinGrafmachthier dcnlrtztenZappler

Zahl ich eine Maast Wein und 'nen kälbrrnr » Bra¬
ten .—

Trruh - Und ich setz' einen Groschen an einen
Ducatrn,

Daß er richtig spaziert, in das Land der Verwesung,

Und zwar in vollem Gallop.

(Einer auf der ersten Gallerie nießt sehr laut)

lZu diesem) Zur Genesung!

*) Eine Gattung der niedrigsten Arbeiter , welche
das Bauholz aus der Donau heraus hohlen.
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Dirmar . DK bien , so schlag rin , der Handel
' ist gar;

Es bleibt bey der Wette.

Treuhold (indem er Hort, daß der eine auf der Gal-
lcric noch einmal nicßt, gegen ihn hinauf)
HclfTotl ! S' ist wahr !

Dirmar . Jetzt wird , sich's gleich weisen
Hdrst die Trompette?

Träumt dir nichts von deiner verlorenen Wette?

Treuh - Mein Traf zerhacket den deinen zuich
' ' karsch,

D 'ra'iifleb ' ich und sterb' ich ! (man hört Y7usik) '

Trcuh . ( ficht ; ur Scene hinaus ) Ein prächtiger
» Marsch!

Da kommt schon der Richter und seine Geschworne.
Einige von der rtcn Gallerie . Hut herab!
Andere - Niedergeseffen dort vorne.

Einzug zum  Dampfe.
Len Zug eröffnen Soldaten mit Lanzen und Schil¬

den, dann folgen Dnappen , endlich der Vor¬
sitzer, und die sechs vermummten Geschwore¬
nen ; dann äcnurbcrg und Urach, rrstercr be¬
trunken , letzterer besoffen; der eine taumelt
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immer zikzack rechts, der andere ; ik; a<k link« —

Sobald die Richter erscheinen , sperrt ihnen

der Scherge au? der ersten Gallerie dir Plätze

auf ; ,7.- fegen sich— den Zug beschließt der

alte Stcinhcim und Zricdrich Stcinhcim.

Zrvischtnscenc auf der zweiten Gallerie-

Lin Weib-Ich zahle so gutalsdrrHerr meinGeld.

Lin Bursche-(zu dem, mit welchem da» Weib sprach)

Du , frag >sie doch, ob ihr etwa was fehlt?

Das Weib. Was lümmelt er sich denn so auf

mich «'auf—

-terBursche . Warum geht die Frau auf den

September heraufI

Das Weib.' .Schaut 's, der Kerl thut gr 'ad als

wir ' er zu Haus!

stec Bursche. Was ? — Kerl ? Werft die «lie

Schabrak « hinaus!

Eia anderer Zuschauer. Still ! das ist ein ver¬

fluchtes Geschnatter!

(Auf der andern Seite der rwcptcn Gallerie hört
man ein Rind schrrpcn)

h- Lin dritter Zuschauer-Die schleppt gar ein Wie»

genkind mit ins Theater.

Zwischlnfeene auf der ersten Gallerie.
Numero - Limonade ! Mandelmilch ! schaffen sie

was?
Ei»
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Ein 6err . Numero , nehm' rr mein leere- Ela -,

Lin andrer Zerr - Trade wenn man am aufmrrk»
samsten will seyn.

Führt der Teufel richtig den Num 'ro herein.

Liner auf der -stcn Gallerie recht«. Da okr«

fgeht's wieder d' rüber und d'runtrr.

L «r Zrauenzimmer links , indem sie aufblickt.

Hrh l wer gießt denn da Bier auf dir Leute
herunter?

Man Hort einen Hund Hellen.
Liner auf der aten Gallerte . Nun da- ist nicht

übel, was will man denn mehr.

Jetzt kommen gar Hunde als Zuschauer her.

vorfleer ( zum Schergen , indem dieser sich zur
Tafel begicbk, aufrvelcher ein großes Witter buch liegt)

Schlag die Schwnrformel anf , und lese sie,

Slill auf der Mathiesel Gallerie I

Scherge (liest ) „ Za euch männliche » Ritter«
und lockeren Schelme«

„Mit papprirdeckrlnrn Panzern und Helmen,

„Mit papierenen Federn vom Gardrober geziert,

„Mit hölzernen Lanzen und Schwertern armirt,

„Zu euch, deren Knappe rin stnmmer Stattist

„Deren Waffenschmid aber - er Buchbinder ist —

„Spricht nun mein Mund — Euer edle Gestalt,

„Der Bart , dru ihr euch mit dem Stoppel - rmahlh
K
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„Nebst den leinwaad'aen Schärpfen und spitzigen

Stiefeln , ,
„Läßt an eurer Ritterschaft keineswegs zwifeln—

> Vorsitzer-Zweifeln heißt «, s°ist ja deutlich ge»
schrieben

Esel !— wo ist der Verstand wieder 'blieben?
Scherge- Ich dank' ihr Gestreng für den feinen

Verweis:
Doch daß ich rin Esel bin, ist nicht« mehr Neu'«-
Zweifeln also! (liest weiter) könnt ihr altestiren,
„Daß von beyden Rittern , dir heute turniren,
„Ein jeder ist Key gesundem Verstände,
„Und nie was peccirt hat, daß ihm macht Schande;

* „ Daß ihr keinen im Bettelkotter gesehen,
„Oder taumelnd gar au« dem Sitzkeller gehe« ;
„Daß keiner'nrn Mord, oder Diebstahl begangen,
„Oder sonst eine Säuerey angefangen:
„So laßt eure Stimmen hier deutlich ertönen,
„Könnt ihr « beschwören; so sagt rSl

Ritter - Wir könnenl
Schergen. So laßt unS nun auch den Eid von

euch hören:
Legt auf dieß Buch eure Hände!

Ritter, ( legen jeder ;wey Singer auf das Buch)
Wir .schwören!—



Scherge. Nun schwört ihr Kampslustige» 'auch
auf das Buch,

Daß keiner will nmged'n mit List und Betrug,
Sondern wie's die Theaterordnung bestimmt.
Und wie es so nüchternen Männern geziemt.
Dhn ' einander blaue Flecken ;u schlagen,
Dder gar rin paar Zäbn ' in den Rachen zu jage»
Kurzum ohn' e>nand ' weh' zu thun , fechten wolle.
So wahr ihn der Teufel sonst qüintelweis ' hohle i

scn ^ 'berg. W .r schwören!

Vorsitzer. Jetzt gebt euch noch elnmahldieHand,
Und daun marsch hinein auf den Ochsenstandl
Und daun auf den dritten Stoß der Trompette
Weginurtde » Kampf (ftir flcĥ) ihr besoffene Mette t

Urach taumelt in die Schranken : äenneberg zu de»
brydcn Steinheims auffcr denselben.)

^cnncb. (weinerlich) Freunde , jetzt ist schon kein
anderes Mittel,

Als zu fechten mit diesem handfesten Naßkittel»
An Courage fehlt mir' S Gott zu Dank nicht;

<fursich) Doch gab ich eia Srchserl dem, der füll
mich ficht;

Lebt wohl ! Muß ich mit der Haute - bezahlen.
So laßt für m»ch öslcrS eiu Kralle rl ,allrn.

K »



l;u Zried. Steinheim)
Da setz auf mein Grab mir rin Monument,
Das übrige steht schon im Testament.

Erwinen laß ich noch einmal grüßen.

Und dem Kindsmensch Beatrix die Hände küssen.

Urach, (der immer, das Schwert in der Zand, mit den

Rücken gegen Zcnncbcrg herumtorkrltr , mit lal¬

lender Zunge und allen Gcberden des Rausches )

Wo ist denn der Lausendsaprament?
Ich glaub' gar , er ist mjr davongerennt!

Soll ich auf ihn wie ein Kegelbub' warten?

Ich ha«' den Hallunken , daß ihm die Schwarten
kracht.

Zried. Steinh - (zum Zcnneberg) Lebe wohl, - n
Schmuck aller Helden.

' Alt . Steinh . (ebenfalls) Und heb' keine Sau

auf, mit Ehren zu melden.

Urach, (wir oben) Was gilt 's der Besch« hat
sich wo verschlossen,

Oder ist er etwa schon wieder , besoffen? (lallend)

Wo ist er auf rinmahl denn hingrkommen ? —

Zennebrrg- Jetzt hrißt's heidi britsch einen An«
lauf genommen.

Jetzt kommt>mir die Wuth , hohl' s der Teufel , ich
«ag 's (er taumelt in die Schranken)
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Urach , weift d' waS ? — wenn d» tobt bist , so sag 'S .'- 7-

Urach , ( der taumelnd umgekehrt hat , bemerkt auf eins,

mal senneberg ; lallend .)

War ist das ? — das gilt nicht — das ist Zauberey;

Der Schurke kann hexen — ich sehe ja Zrvey!

Ha und wenn eurer einige Dutzende wären;

Go würde sich Urach erst noch nichts drum scheeren.

(er sticht und hauet in der Luft herum . Zenneberg eben
so, ohne daß einer den andern trist)

Sennebcrg . Ich glaub gar , der Kerl hat sich fest

gemacht;

Noch ha b' ich ihm keinen Hieb angebracht.

Urach , (mit wüthender Gcberde herumschauend , alr

wenn er den falschen Henneberg vor fich hät¬
te, lallend)

Mit dem da werd ich bald fertig werden —

BumS ! da liegt schon ei» Arm , da ein FuK auf
der Erden —

Bao ! da purzelt der Kopf , - aS wird ihm nicht schme»
cken.

Jetzt wist ich sein Haupt auf mein Ritterschwert

stecken.

(er erwischt Tr cuhold beym Ropfe)

Trcuhsld . Ihr » Gnaden sie treiben '« ja wie ei»
Verrückter;



Ich bin ja der Trenbold, ihr alter Instructer.
fTreubold verbirgt sich, indem kommt Zenneberg

wieder in dir Neide getaumelt)
Urach, ( lallend) Da hat jetzt der Teufel den

* Andern wieder.
Den hau' ich zu einem Lnnqenmuß nieder!

Hennebkrg. Halt ! hör auf mit dem Schwert
so hernmzukreutzen

Ich brauch einen Waffenstillstand zumSchnautzen
(cr schnautzt sich)

So jetzt geht der Tanz auf ein neue- los.
Sieb acht jetzt kriegstd» den Gnadenstoß.
(er verstecht den Loxf in den Schild, und ffche,

und Hauer mit dem Schwert» auf' s Gerathewobl
um sieb her, trist endlich Urachs Schild, der
von dem Stoße im Torkeln das Gleichgewicht
verliert, Zusammenfälleund sich herumwalztt
Trompete» und paucken.)

Erste Gallerie.
Einige Zuschauer. Bravo ! das war rin prich,

tiger Fall I (klatschend)

Zweytc Gallerie.
ErnttrentfetzlicheniRlatschen, Stampstn undLarmen)

Lbrav » !bravol noch einmahl, noch rinmahl



Urach. (springt auf macht der -een Gallerie rin
Romplimcnt,repetirt mit Zenneberg das Geftcht,
fallt, walzt sich wieder am Boden, und schläft
endlich ein.)

Alt-Stcinh . Da liegt er der Siffltng, xroczuiudit
dumi dos —

Wie gelebt, so gestorben— jetzt bist du ihn los.
äenneb. (steckt das Schwert ein»)

Den halt' ich also glücktich buxirt.
Und mit Extrapost aus der Welt rxprdirt —-
Ich gab ihm sein Trinkgeld mit doppelter Lage
Gelt alter Dattel , ich Hab' doch Courage!

Vorsitzer. Du hast den Prozeß höchst rühmlich
vollendet".

Und zahlst morgen die Taxen, sonst wirst du ge¬
pfändet.

Achter Auftritt.
Erwine , Beatrix, vorige.

Erwine (mit zerzaußtem Vouppe, und siiegenden
Lliixnon ; das Gesicht cingcpoudert stiirzr her¬
ein von Beatrix am Rockzipfel gehalten)

Ich hör' , es soll hier was zu sehen gebe« ? >
Die raufen sich,mevn ich, auf Tobt, und auf Lehe»

(erblickt Urach.)
Ach ach und zwanzigtausrndmahl ach!
Rettet, o rettet mir meinen Urach!(fallt sinnlos auf

ihn hin)
(Beatrix zum alten Gtcinheim.')

JhrTn adrn, sie war gar nicht langer zu halte«.
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Sie sehe«,ich halte ffe noch bei ben Falten;
Sie hörte vom Kampf durch den Hausmeisterknabe»
And ibr wißt, sie mußd'Nase überall haben.

Alt-Steinh . So kommt denn beut' aller Plun »^
der zusammen!—

Ei so schleppt sie doch fort, in«drey Teufel? Namen.
(geht auf Erwinen zu, und will sie von Urach los-

machcn.)
Erwine, (steht auf, im Erzahlungstone)

SS hat Jemand hier sein Leben verloren
Laßt es austiommekn, schlaqt es an Hey den Thoren,
(Gleich den vielen seither verlorenen Hunden)
Daß wer es vielleicht hier herum wo gefunden
Gegen Recvmpenz in die Kellnerey
Es zu« Ochsen zu bringen, gebetten sey,

(Urach schnarcht sehr laut, Erwine horchend)
Hirt ihrsrin gräßliches Sterbegrröchel!

lspringt auf, zum Zenneberg lustig.)
Führ ' mich in's Meihhaus zum süßen Löchcl!*)

Trruh-O weh' Herr Patron , wrlch.Lp-ctsculumi
Es spuckt schon im Capitolium.

Alt. Steinh . Geh gleich lieber Treuhold!—
O Elend o 'Jammer!

Bestell ihr imNarrrnthurmZimmer undKammer—

^ Eit» Mrthfchrake in Wien.



Doch lauf, sonst gibt's dort nicht«mehr zu verlassen,
Dean es sollen gar viele Parthryen schon paßen.
Erwine (erblicke auf cinmahl wieder Urach heftig

und schnell auf einander.
WelcherSchnipfer begirng diesesSpizbubenstiick?

Sey 's der Teufel, so bleibt er ein Galgenstrick!
Dom Wind auSgeplöderk, vom Rege»durchweicht
VomSchnre ausgeflankt, von derSonne gebleicht—
D unerhörte bestialische Thal !—
(mit einen schnellen Uebergang zu den Anwesenden)
Wie viel gebe'nS denn Ey'r auf der Seilcrstatt *)

Trcuhold- Das ist êin Spectakel— D Elend,
o Graust

S ' ist alles umsonst (auf die Stirne deutend) s' ist
kein Mensch mehr zu Haust'.

Sie rastt ja herum, wie die Fraulr Fanili-
Alt-Steinh . D mein, das steckt schon in dev

Famili.
Erwine. Ihr Herren und Damru, dast ihr's n«v

wißt,
Dast heute mein dritter Hochzeitstag ist.
(zu äennrb.) Du Brautversührer gib mir den Kranz'
(; -Orchester.) Ihr aber spielt einen steprischen Tauf.

') Der E-ermarkt in Wien.
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(landl . Tanz .) löravo , der gebt ja , als war er ge«
schmalzen,

(; . alt - Steinh .) Komm alter 'Datei , laß «ns rin 'S
walzen

Will mit dir ai ls der Welt fort den Kehraus tanzen
(fle tanzt deutsch mit dem alten Strinbcim .)
(Uebrrgang ) Was machst du ? — du trittst mir

ja da auf die Franzen?
(fle blaßr in die Zande als ob fle fröre)

Husch hus^ r — wie wird mir auf einmahl so
heiß

Was gilt - , ich fall ' in die lachende Fraiß.
(fle lacht eine Passage fort)

(Uebergang als wenn fle mit Jemand spräche.)
Ich danke — ich tanze nicht qern Menuet,

Führt mich zu meinem Brant ' gam ins Bett.
(setzt flch neben Urach auf die Erde, und nimm«

seine Zand )
Er liegt schon und paßt — Gebt mir doch seine

Hand,
Die ich oft so schwer ans dem Buckel empfand;
Die mir manche so tüchtige Ohrfeige gab —
Si « reißt mich schon mit hinunter in's Grab -»-
Adr ' ihr papvrndeckrlnrn Helden!
Alter ; bey dir werd ich bald mich aumrlden —
D »r Knochknmann zupft an der Zehe mich schon
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(zum allen Steinhkim .)
^Ade !— dein ewig — gehorsamer Sohn ! —

lsie Kirbt)

Alt . Steinh . DaS närrische Bantscherl weit
nicht cinmahl,

Qb ste Mandl oder Weiblist — das ist ä Qual !—
Kl.-t)a l -elk)' — icb glaub ', ste ist lodt —
Nun in ' s Himmels Namen , so triste ste Gott ! —

Trcuhold . Ei mein , was fallt euer Gnade»
denn ein?

Warum sptlte sie denn gestorben seyn?
Alt . Sreinh . Weil ihr Mann ist verblichen —

«uS Herzenlridr.

Treuhold . I der lebt ja so gut als wir alle
bryde.

Laßt mich nnr machen, Herr Freyherr und seht.
Daß der Treuhold auch den Rummel versteht

(geht zu Erwinen )!
Ihr Gnaden , warten ste nur noch ein wenig:
Miedem Sterbenhat 'S Zeit,ich bittnnterthänig —
Henneberg hat ihn ja gar nicht getroffen;
Er ist ja nicht tobt — er ist nur besoffen.
Sein Schnarchen kam ihrem hohen Qhr
Zn der Narrheit wir rin Girrbrichrln vor—
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Erwine , (springe auf ) Ja wenn '- so ist , so will
ich mich nicht Übereiten,'

Und rin wenig noch auf der Erden verweilen . —

Treuhold . Gebt acht , Frau Gräfin , er wird

fich gleich rühren.
Ich weiß schon mit ihm zu manipuliren.

(er stoßt Urachcn rin paarmahl in die Rippen .)

Urach . (schlaftrunken ) Wastel ' rn Sech - und

drrvß 'grr ä Maaß;
Doch daß er nicht etwa au - einem Faß,
Am vierundjwanziger Zapfen thut laufen.

Sonst magst du ihn selbst und der Belzebub saufen.

Treuhold . Urach , steh auf du zweiter Pariser ! *)
Der Wirth auf dem Thuri bei der fchin 'n Liserl
Kat einen neuen Erlauer bekommen.

Urach , (steht auf ) Da heißt ' - gleich ein Paar

Maaßrl zu Leibe genommen.

Erwine . Urach , mein Trauter , du lebst wirklich
wieder?

Henneb - (für sich) Mir fahr «die Courage durch

_ alle Glieder.

*) Der aufgrbrftete Spottname eine - sichern
Lrunkendold - von Lastträger in Wien , der
in seinem ganzen Leben nur einen einzigen
Rausch batte , und seinen Wanst sehr oft der
Läng » nach auf der Straff » maß.



'27

Urach. Wer ist denn der kleine artig « Nickel
Mit dem ganz zerzaußten schwarzen Perücke! ?

Erwine . Ich bin deine Frau — dir Frau von
Erwine.

Urach, (auf 6enneberg zeigend.)
z Und der mit der Armensüuderminek

Erwine . Das ist Hennebrrg ganz im Ritter-
ornat.

Der mich heute Morgen « geheirathet hat.
Urach, (noch benebelt) Und mit wem von ben«

den wirst du nun leben,
Oder welchem wirst du den Laufzettel geben?

Fr- Steinh . Ich denke um allen Zank zu ver¬
meiden.

Du behülfest dich künftig mit allen beyhen,
Urach soll in der Woche dein
An Brateltägen soll'« Henneberg sryn.

Urach. Wa « sagt denn die Frau von Erwin«
dazu ? ,

Erwine - (verschämt thuend) Ihr seyd Schlim«
geln — ihr laßt mir auch gar keine Ruh.

Hirt doch auf so sekkant in mich Arme zu dringen
Mir möchten vor Schaam die Backen zerspringen,
Ar honette Person liebt nur einen Mann,
Und alle«, wa« ich noch zugeben kann,
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Ist — damit sich der Schelm (auf Henncb.zeigend)
nicht zu Tode kräukt

Oder aus Dcsperation gar erdenkt(mit den Händen
vors Gesicht)

Millich mich— ins Himmels Name» bequemen
Ihn — zumLavaUsre, - rvente zu nehmen.

Mt. Steinh . Das ist der gescheid' ste Gedanke
aus allen.

Ans so was wär ich mein Tag nicht verfallen!
Henncb. 3» ja da- schöne Geschlecht ist viel

seiner
Und ausstudierter als Unsereiner.

Urach. Recht so! — Wer wird um rin Weih
sich erst schlagen.

Ich Hab' in dem Punkt einen treflichrn Magen.
Li » bien ! das Ding find ' ich recht - xroxo,

^ (zu HenncbcrgH
Ist es dir Recht, so mache» wir'S so?

Hennrb. Ich laße mir so was nicht zweymahl
sagen:

Herr Detter beliebt ihnen einzuschlagen?
(reicht ihm die Hand)

Urach. Topp ! es gilt —wir find Freunde, ja
was noch mehr,

Don morgen an bist du mein Zimmerherr!



Du fährst gleich um deine Meubels hinaus,
Und, ziehst morgen mit Sack und ?Pack in mein

Haus.
(Brpde umfassen sich, und nehmenE rwinrn^in d»e

Miere.)

S chl u ß cho r.
Erwine.

Nur euch die Grillen zu »erschlichen.
Ward dieses Poffenspiel erdacht:
Nichts wird des Autors Freude gleichen.
Wenn ihr zuweilen auch gelacht-
Eeyd nicht zu streng, vergrßt eS me.
Es war nur eine Parodie.

Chor.
Seyd tolerant, vergrßt das nie

ES war nur alles Parodie.

scnnebrrg.
So mancher wird das Näschen rümpfen.Der doch ia's Fäustchen hat gelache,

KI " So mancher bloß darüber schimpfen,
We»l er » nicht selber hat gemacht;
Doch Niemand kümmert sich darum
Wrnn 's nur behagt drm Publikum,



, 6»

Chor.
Doch Niemand kümmert fich darum.

Weites nur brhagt dem Publikum.
Alrcr Steinbeil».

Der Wirth kann so genau nicht wisse»,'

Für wen er seinen Tisch gedeckt;?

Nicht immer schmecken Leckerbissen,

Dft ist'S auch Rostbüf, was uns schmeckt:

D 'rum bittet euch, der dieses schrieb.

Nehmt Heu»' mit Hausmannskostvorlieb.

Chor.
Drum bittet euch, der dieses schrieb.

Nehmt heut mit Hausmannskost vorlieb.
Urach.

Nun heißt rS: Abschied noch genommen»

Nehmt meinen wärmsten Dank dazu.

Wünsch allen wohl nach Hau- zu komme».

Und eine recht vergnügte Ruh;

Und findet ihr nicht gleich hinaus

So leuchte Tinderl euch nach Hau».

Chor-
Und findet ihr nicht gleich hinaus,

So leuchte Tinderl euch nach Haus.



-^ ic Travestirung auf dem Theater , ist eigentlich

die dramatische Darrikaturenmahlerei , sie ist auf

der Bühne das , was dir krotcskcn Kupferstiche der

Engländer in drrZeichnungSkunst sind — Verzer¬

rung , Trivialität , Uebertreibung und lokaler Ton

sind Eigenschaften, ohne welchen sie gar nicht beste¬

hen kann-
Gerade in dem Gegensätze, daß die parodir-

ten Helden sich betragen, und ausdrückcn , wie der

Pöbel in den Bierschrnken, gerade darin besteht das

^sirotcs^e, ja selbst das einzige Mittel , den Endzweck

;u erreichen, der hier ganz und gar kein anderer
ist, als blos Erschütterung des Zwerchfells . —

Alle Nationen , bei denen die Travestirung

von Schauspielen gang , und gäbe zu « erden an¬

fangt , habe» Uebertreibung , Trivialität , Verzer¬

rung und Lokalität zu ihrer Basis angenommen,
und wie würde der deutsche Zuschauer erstaunen,

rvcnn er in der französischen Travestirung der

Jphpgenic die beiden Melden Mrest, und pillades

von einem franz . Meygerjungen mit aufgeschürz-

rem Arme, mit Stricken um den Hals gleich Dal-

bern zum Gpfer treiben sähe , worüber doch da«

französische, von seiner Zeinheit des Geschmack«

so rühmlich bekannte Publikum in rin unbändiges
Gelächter ausbricht . —

Ler par - dircnde Lichter ist also berechtiget

von dem Zuschauer zu fordern , daß er für diesen



Abend der Natur , und Wahrheit , so wie jeder
ästhetischen Vollkommenheit entsage , sich mehr in
ein Marionettcnspiel versetzt glaube, und die ver¬
kommenden Personen betrach te,als ob der Lichter sie
ihm aus einem äohlspiegcl Herausblicken liest— in
welchem die Gesichter verzerrt und durch diese vcr-
Zerrung lächerlich werden. — Wer solche Sclbst-
vrvläügnung über sich nicht gewinnen kan» , der
ist auch kein Zuschauer für die Parodie , die , 'ob
skr gleich eigentlich unter der Rritik ist , dem Ver¬
fasser oft mehr Schweiß kostet, als manches regel¬
mässige Produkt -—

Ucberdem muß ich den geneigten Leser bitten,
nicht zu vergessen, dast es in den Nebcntheaecrn
Wiens eine gewisse Gegend giebt, die man letzte
Gallerte nennt — gresieniheils wird diese von Leu¬
ten besucht , die die gewöhnlichen Schnacken und
Draftsprüchelchen der t- lacir gerne auf dem Thea¬
ter hören , und da sie für ihr Geld doch auch in ih¬
rer Art unterhalten seyn wollen , so darf der Au¬
tor sie nicht vernachläisigcn; daher kompromittirt er
«uf die Toleranz der übrigen Gaste, dast sie diese
Schüssel Vorbeigehen, und sie denen überlassen
werden , für die sie eigentlich zubereitet ist. —

Sollten demlingcachtet all diese Gründe meine
arme Erwine nicht retten — so klopfichmit Zerknir¬
schung ans 6er ; ; bereue von ganzer Seele , mit
dem steifen Vorsätze: „ e- soll nicht wieder ge¬
schehen. "

Der Verfasser.
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